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Heimkehr der Toten .

WM
„
Wor In MWsWkü .

Überführung der Gefallenen zum Ehrenfriedhof .

Der Kommandant nimmt Abschied von

seinen toten Kameraden .

Wilhelmshaven , 16 . Juni . Das Panzerschiff „ Deutsch¬
land " war am Mittwochvormitta .q auf der Schilling -Reede an
der Jademündung vor Anker gegangen . Die Wilhelms¬
havener Jugend , 2000 Schüler und Schülerinnen , fuhren dem
Panzerschiff aus dem Dampfer „ Roland "

entgegen und ent¬
boten als erste den heimkchrenden Toten ihren Gruß .

Gegen 20 Uhr glitt das Panzerschiff „ Deutschland
"

lang¬
sam in die Nordschleuse der dritten Hafeneinfahrt , wo sich
eine Osfiziersabordnung unter Führung des Kapitäns z . S .
Thilo von Seebach an Bord der „ Deutschland

"
begab ,

um den Toten in der Heimat den ersten offiziellen Gruss zu
entbieten .

Nur kurze Zeit noch währt es , bis das Panzerschiff
„ Deutschland

"
, auf dem die gesamte Besatzung in straffer

Paradeaufstellung angetreten ist , sich langsam unter lautloser
Stille der am Kai harrenden Menschenmenge der Gazelle¬
brücke nähert . Langsam gleitet der massige graue Schiffsleib
der „ Deutschland

" an die Kaimauer , von der Vevökkerung in
ehrfürchtigem Schweigen mit erhobenem Arm begrüßt .

Unter dem Hindenburgturm sah man die aufgebahrten
31 Särge , jeder mit der Reichskriegsflagge bedeckt und mit
zwei Kränzen geschmückt . Davor halten zwei Obermatrosen
mit gezogenem Seitengewehr die (Arenwache .

Nach dem Anlegen des Schisses begab sich der Flotten¬
chef , Admiral Carls , in Begleitung des Kommandierenden
Admirals der Nordsee , Admiral Schultze , des Feftungs -
kommandanten von Wilhelmshaven , Konteradmiral Schra¬
der , des Chefs des Stabes des Flottenchefs , Kapitän z. S .
S ch n i e w i n d , und des Kreisleiters Meyer an Bord .

Inzwischen nahmen die Vesatzungsmitglieder aut dem

Achterschiff Aufstellung , um sich von den toten Kameraden zu
verabschieden . Mit bewegter Stimme nahm dann der Kom¬
mandant der „ Deutschland

"
, Kapitän z. S . Fünfer , das

Wort zu einer Abschiedsansprache , in der er ausführte :

„ Meine toten Kameraden ! In dieser letzten Stunde , in

der ihr hier auf eurem Schiff , das ihr alle so geliebt habt ,

mit euren Kameraden versammelt seid , will ich als Komman¬

dant mit euch noch einmal Zwiesprache halten . Gesund ,

lebensfroh , einsatzbereit seid ihr damals am 10 . Mai hin¬

ausgefahren mit eurem Schiff in di « spanischen Gewässer ,

jederzeit dienstbereit , jeder von , euch immer auf seinem Posten

stehend , untadelig , pflichtbewußt und treu seinen

Dienst verrichtend . Bis an jenem schwarzen 29 .. Mai ein

harter Schlag euch niederstreckte und euch aus unserer Mitte

riß . Damals haben wir bei eurer Bestattung nur im Ee -

und des Reichsarbeitsdienstes bewegte sich der lange
Zug der Trauerparade durch die von dichten Menschenmassen
umsäumten Straßen bei feierlichem Glockengeläut aller Kir¬
chen und unter dumpfem Trommelwirbel der Spielmanns¬
züge zum Ehrenfriedhos . Mit erhobenem Arm grüßte di «
Menge die Toten . Drei Ehrenkompanien der Kriegsmarine
gaben den toten Kameraden das Geleit . Hinter der Kraft¬
wagenkolonne mit den Särgen folgten die Angehörigen in

Begleitung der beiden Stationspfarrer , dahinter marschierten
die Flaggoffiziere , das Offizierkorps der „ Deutschland

"
, Wehr¬

machtsbeamte und eine Abordnung des Panzerschiffes „ Deutsch¬
land " mit den übrigen Abordnungen der See - und Landstreit¬
kräfte der Kriegsmarine und der Luftwaffe . Abordnungen
der Parteigliederungen und Verbände bildeten den Schluß .
Ein besonders eindrucksvolles Bild bot sich der Trauerparade
auf dem letzten Stück des Weges zum Ehrenfriedhof

' dar .
Dort loderten aus den auf hohen Pylonen ruhenden Opfer¬
schalen die Flammen in den nächtlichen Himmel empor . Auf
jedem der mit Trauerflor umspannten 31 Pvlonen war der
Name eines Gefallenen zu lesen . In nächtlicher Stille wur¬
den dann die Toten neben den Helden vom Skagerrak
und von der Doggerbank in die Gruft gesenkt .

Am Donnerstagvormittag findet der Staatsakt für die

Gefallenen statt .
'

Alle Verwundeten der „ Deutschland "

anher Gefahr .

Berlin 16 . Juni . Nach Meldung des Kommandos des

Panzerschiffes „ Deutschland
"

ist das Befinden aller Ver¬
wundeten , auch der zur Zeit noch im englischen Militärlazarett
in Gibraltar befindlichen , zufriedenstellend . Nach mensch¬
lichem Ermessen besteht bei keinem der Verwundeten noch Ge¬

fahr . auch dürften voraussichtlich kaum noch wesentliche Ge -

sund
'
heitsschädigungen Zurückbleiben .

Bor dem Staatsakt .

Der Führer in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . ( Letzte Funkmeldung . ) Um

11 Uhr traf der Führer in Begleitung seiner Adjutanten

und des Reichspresiechefs Dr . Dietrich auf dem Wilhelms -

havener Bahnhof ein . Zu seiner Begrüßung hatten sich auf

dem Bahnsteig eingefunden : Der Reichskriegsminister , Eene -

ralfeldmarschall v . Blomberg , Reichssührer SS . Himm¬

ler , der Führer der Leibstandarte „ Adolf Hitler
"

, Sepp

Dietrich , der kommandierende Admiral der Marinestation

der Nerdsee , Admiral Schultze , und der Gauleiter und

Reichsstatchalter Karl Roever .

Deutschland und Italien
wieder aktiv .

Unsere Schisse nehmen den Kontrolldienst in den spanischen
Gewäsiern wieder ans .

Berlin , 16 . Juni . Der deutsche und der italienische Bot -

schaster in London haben heute den Vorsitzenden des Nicht¬

einmischungsausschusses davon unterrichtet , daß die deutsche
und die italienische Regierung als Ergebnis des am Sams¬

tag , 12 . Juni , unter den vier für den Beobachtungsdienst des

Seeüberwachungsplanes verantwortlichen Mächten erzielten
Übereinkommens beschlossen haben , ihre Mitarbeit in dem

Nichteinmischungsausschutz sowie ihre aktive Beteili¬

gung an dem Beobachtungsdienst in den spanischen

Gewässern wieder aufzunehmen . »

An dem Tage , da Deutschland seine bei Ibiza gefallenen

Söhn - bestattet,
'

wird von Berlin gemeldet , daß Deutschland
und Italien deri Kontrolldienst in den ihnen zu gewiesen en

spanischen Küstenstreifen wieder aufnehmen . Diesmal zeooch

unter anderen Voraussetzungen . Die Möglichkeit eines

Zwischenfalles wurde bei den ursprünglichen Beschlüssen des

Nichteinmischungsausschusses nicht in Betracht gezogen . Durch

den Überfall auf das Panzerschiff „ Deutschland
" war deshalb

eine Periode internationaler Hochspannung herbeigefuhrr
worden , die geeignet war , in ängstlichen Gemütern Be¬

fürchtungen auszulösen . Heute liegen die Dinge klar . Die

Uberwachungsmächte haben sich bei einer Wiederholung des

Verbrechens von Ibiza zu gemeinsamem Handeln entschloßen .
Das Selbstoerteidigungsrecht der angegriffenen Nation und

das Recht zur Sühne ist den einzelnen Staaten durch die be¬

schlossene Gemeinsamkeit des Handelns nicht beschnitten
worden . Die roten Machthaber in Valencia wissen also ge¬
nau , mit welchen Folgen sie bei einem neuen Angriffsbefehl

zu rechnen haben . Sie wißen heute von vorneherein , daß

für sie keine Möglichkeit , neue Konflikte auszulösen , gegeben
ist . Dadurch wird ihnen die Freude an derartigen gemeinen
Überfällen verleidet worden sein , zumal sie die Lektion , die

sie in Almeria erhielten , noch nicht vergessen haben dürften .

Deutschland darf deshalb hoffen , daß das Leben seiner
Matrosen , die den Kontrolldienst in den spanischen
Gewässern durchführen , für die Zukunft gesichert ist .

Außenminister Eden brachte gestern im englischen Unter¬

haus seine Freude zum Ausdruck Wer die nunmehr wieder¬

hergestellte volle Beteiligung Deutschlands und Italiens an
den Arbeiten des Nichteinmischungsausschußes , wie auch an
der Flottenüberwachung . Aus der Erklärung des englischen

Außenministers ergibt sich , daß durch die Einigung m der

spanischen Kontrollfrage die bestAtmosphäre für di :

Reise von Neuraths nach -London geschaffen worden ist
Diese Auffaßung wird auch durch die Haltung der Pariser
Presse zur Londonreise des deutschen Außenministers gestützt .
Es ist immerhin erfreulich , daß man in Paris in den bevor¬

stehenden Londoner Gesprächen ein Moment der Ent¬

spannung erblickt , während man bisher doch in Frankreich
geneigt war , jede engere Berührung zwischen Berlin und
London mit größtem Mißtrauen zu betrachten . Der „ Tempo "

widmet der Neurath - Reise sogar einen Leitartikel , in dem
er feststellt , daß die Achse Berlin — Rom von Deutschland
nicht als ein Hindernis für eine weitgehende Zusammen¬
arbeit mit allen anderen Mächten , Sowjetrußland ausge¬
nommen , betrachtet wird . Diese Auffaßung wird dem

denken bei euch sein können , weil mehrere Aufgaben , die ge¬

rade ihr verstanden haben würdet , uns vorzeitig hinaus -

führten . Gemäß dem Befehl des Führers haben wir euch

nun hcimgebracht auf eurem Schiff zu euren Lieben in eurer

deutschen Heimat , und morgen wird nun da draußen e i n

Heldengrab entstehen , auf dem ehrwürdigen Helden -

friedhof , weil ihr gestorben und gefallen seid wie

Helden . Zu diesem Heldcngrab wird und soll fortab jeder

deutsche Soldat wallfahren : Wir , die wir mit euch hinaus¬

gefahren sind , und die , die noch nach euch kommen vom Kom¬

mandanten hinunter bis zum jüngsten Rekruten , um euch

immer wieder zu ehren , euch „ Deutschland
" - Soldaten , die ihr

in der Blüte der Jugend gefallen seid für unser Volk und

Vaterland , das gelobe ich euch angesichts der Besatzung und

vor dem ganzen deutschen Volk in dieser letzten Minute als

euer letzter Kommandant ."

Nach einer kurzen Ansprache wandte sich der Flottenchef
an die Angehörigen , denen er sein tiefes Mitgefühl zum
Ausdruck brachte . „ Wir trauern mit euch

"
, so führte er aus ,

„ aber wir bitten euch , seid mit uns zusammen stolz auf eure

Söhne , stolz auf eure Brüder , macht uns damit leicht , den

Verlust der Kameraden zu tragen , macht es den Kameraden

leicht , wenn sie erneut in Gefahren und in den Kampf ziehen
müßen mit dem Gedanken , daß , falls der Tod an sie heran¬
treten sollte , sie wißen , wie stolz deutsche Eltern sein können ,
wenn sie einen Sohn trauernden Herzens hingebe « müßen für
das deutsche Vaterland und unseren Führer ."

Nach den feierlichen Abschiedsansprachen wurden die

Särge von Kameraden auf bereitgestellte Lastkraftwagen ge¬
hoben , wichrend die Trauerparade das Gewehr präsentierte .
Auf Befehl des Festungskomandanten wurden dann die

Fackeln entzündet . Durch ein Fackelspalier von Tausenden
von Minner « aus allen Gliederungen der Bewegung

W.

H

Hx .

Hier wurde das Verbrechen verWt .

Überblick über den Hafen von Ibiza , wo der meuchlerische Überfall der bolschewistischen Bombenflieger auf
das Panzerschiff .Tleutschland

" verübt wurde . ( Scherls Bilderdienst . Zander - K . )
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„ Temps
" von der italienischen Presse , die sich sehr ein¬

gehend mit der Londonreise von Neuraths beschäftigt , be¬
stätigt . „ Corriere della Sera "

unterstreicht , daß die Be¬
sprechungen Neuraths in London $ur Rückkehr des Ver¬
trauens zwischen den Völkern beitragen können und deshalb
als ein günstiges Ereignis für die europäische Zusammen¬
arbeit zu begrüben sein . Gerade diese Entwicklung entspreche

^ auch dem Charakter der Achse Berlin — Rom . Die von
oskau bezahlten Hetzer werden es bei dieser Sachlage schon

etwas schwer haben , den Besuch Neuraths in London als
eine Lockerung des deutsch - italienischen Verhältnisses hinzu¬
stellen . Deutschland und Italien lehnen eine Blockbildung
ab . Ihr Bemühen ist au ? die Schaffung eines Vertrauens¬
verhältnisses zwischen allen friedliebenden Völkern gerichtet .
Diesem Ziele dient auch die Reise von Neuraths .

Seit dem Berliner Besuch der englischen Staatsmänner
Dir John Simon und Anthony Eden im Jahre 1935 haben
sich die Beziehungen zwischen Deutschland und England
korrekt entwickelt . Man kann diese Beziehungen nicht
gerade freundschaftlich nennen , trotzdem die deutschen und die
englischen Interessen ( wenn wir die Forderung auf Rückgabe
der deutschen Kolonien ausnehmen ) sich kaum in irgend
einer Frage entgegen stehen . Der Führer hat in
seiner Reichstagrede vom 21 . März 1935 die beson¬
deren Interessen Englands zur See anerkannt und
betont , daß wir als eine europäische Kontinentalmacht
keine gleiche Flottenstärke beanspruchen . Diese Über¬
zeugung des Führers hat in dem bald darauf abge¬
schlossenen Flottenabkommen vertragliche Form gewonnen .
Es bestehen also kaum realpolitische Gegensätze . Der eng¬
lische Botschafter in Berlin , Henry Henderson , sprach in
einer Rede von Mißverständnissen zwischen beiden Nationen .
Wenn es dem Reichsaußenminister bei seinem Londoner
Aufenthalt gelingt , einige dieser Mißverständnisse auszu¬
rotten , so wird das ein großer Erfolg sein . Ein Abkommen ,
wie das oft bei den Reisen anderer Staatsmänner erwartet
oder befürchtet wird , steht bei diesen Landener Gesprächen
nicht zur Debatte .

In Moskau , wo man jede Annäherung unter den euro¬
päischen Staaten verhindern möchte , wird man von der Reise
Neuraths sehr wenig entzückt sein . Moskau hat unfrei¬
willig dem deutschen Außenminister durch die letzten Massen¬
morde die beste Hilfestellung geleistet . Bisher hat man im
demokratischen Ausland die roten Terrorprozesse ziemlich
gleichmütig

'
ausgenommen . Die Verurteilung hoher Offi¬

ziere der Roten Armee löste jedoch und gerade auch in
England Entsetzen aus . Man beginnt nach und nach zu be¬
greifen , daß man es in Moskau mit einem Regime zu tun
hat , das man anderen europäischen Regierungen nicht
gleichstellen darf . Wenn die bolschewistischen Massenmorde
dies « Überzeugung auch in englischen Regierungskreisen aus¬
gelöst hätten , dann dürften wir wohl hoffen , daß es dem
Reichsaußenminister gelingt , eines der wesentlichstene Miß¬
verständnisse zwischen Deutschland und England — die Ver¬
schiedenheit in der Beurteilung der Sowjejtunion — zu be¬
seitigen . Kz .

Österreichische Industrielle in Berlin .

Vom Führer empfangen .

Berlin , 16 . Juni . Eine Abordnung österreichischer Wirt¬

schaftler , di « sich auf einer Deutschlandreise befindet , nahm

an einer Veranstaltung der Reichsgruppe Industrie teil , auf

der Dr . Schacht sprach . Sie wurden auch vom Führer und

Reichskanzler empfangen und vom österreichischen Gesandten

eingeführt .

Der Führer hieß in einer Erwiderungsansprache die

Gäste herzlich willkommen , wies auf die großen Aufgaben

hin , die sich Deutschland durch den Dierjahresplan gestellt

habe und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich die Besucher

bei ihrer Besichtigungsreif « durch die Stätten der deutschen

Industrie selbst davon überzeugen werden , mit welcher Tat¬

kraft und welchem Vertrauen di « deutsche Wirtschaft sich der

Erfüllung der ihr gestellten Ausgaben unterziehe .

Dem Empfang wohnten Reichsbankpräsident Dr .

Schacht und der Leiter der Reichsgruppe Industrie , Gott¬

fried D i e r i g bei .

Der Reichsbaukprästdent in Wien .

Wien , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Mit einem Sonder -
ftugzeug der Lufthansa traf am Donnerstagvormittag
Reichsbankpräsident Dr . Schacht und sein « Begleitung ,
Reichsbankdirektor Wilhelm und Regierungsrat von
Wedel st aed in Erwiderung des Besuches , den unlängst
der Präsident der österreichischen Nationalbank , Dr . Kien¬
böck , in Berlin abgestattet hat , auf dem Flugplatz Aspern
ein .

Königin Giooauna von Bulgarien .

( Erich Zander , Archiv , K .)

Adolf Hitler beglückwünscht das bulgarische
Königspaar .

Berlin , 16 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat an
den König und die Königin von Bulgarien anläßlich der
Geburt des Thronfolgers folgendes Glückwunschtelegramm ge¬
richtet :

„ Euere Majestäten bitte ich , zur Geburt des Kronerben
meine und des deutschen Volkes herzlichste Glück¬
wünsche entgegenzunehmen .

Wolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .
"

Die Ostlandfahrt der Alten Garde .

Aufenthalt in Zoppot . — Weiterfahrt nach Königsberg .

Danzig , 16 . Juni . Die Fahrt der Alten Garde der
NSDAP , von Danzig durch den Hafen weichselabwärts in
die Danziger Bucht erfolgte bei herrlichstem Sommerwetter .
Zehntausend « begeisterte Zuschauer umsäumten die Ufer bei
der Abfahrt der beiden Dampfer . Sprechchöre wie „ Gruß un -
serm Führer !" ertönten . Eine Flottille von Danziger Motor¬
booten begleitete die Dampfer auf ihrer Fahrt . An den
Ufern hatten die Danziger Ruder - und Sportvereine mit
ihren Booten und Kanus Aufstellung genommen . Während
der Fahrt hielt Regierungsrat Dr . P e i f e r einen informa¬
torischen Vortrag über die geschichtliche und die gegenwärtige
wirtschaftspolitische Lage des Danziger Hafens .

Nach herrlicher Fahrt durch die Danziger Bucht legten
die Dampfer am Zoppoter Seesteg an , wo Taufend « von
Einwohnern und Badegästen die Alte Garde erwarteten . Nach
der Begrüßung durch Oberbürgermeister T e m p - Zoppot ging
« s in geschloffenem Zuge durch das Spalier der begeisterten
Zoppoter über den Seesteg , der mit Girlanden und

'
Fahnen

reich geschmückt war , zum Kurhaus . In dem festlich ge¬
schmückten Saal fand ein Konzert des Danziger Staatstheater¬
orchesters sowie Tanzoorführungen des Balletts der Danziger
Staatsoper statt . Abends erstrahlte der Zoppoter Kurgarten
in märchenhafter Festbeleuchtung .

Gegen 24 Uhr verließen die vier Sonderzüge Zoppot , um
die Alte Garde der Bewegung nach Königsberg zu bringen .

Empfang des iranischen Parlaments¬

präsidenten durch den Führer .

Berlin , 16 . Juni . Der Führer und Reichskanzler nahm

heute den Besuch des zur Zeit auf der Durchreise durch

Deutschland in Berlin weilenden iranischen Parlaments -

Präsidenten , Exzellenz Hassan Nouri Esfandiari , ent¬

gegen , der vom kaiserlich iranischen Gesandten in Berlin ,
Mohsen Rais , begleitet war .

Der Führer spricht zur italienischen Jugend .

Borbeimarsch auf

„ Repräsentanten einer uns befreundeten
Nation .

"

Berlin , 16 . Juni . Den eindrucksvollen Höhepunkt der
Deutschlandreise der 1300 italienischen Jugendführer und
- führerinnen bildete am Mittwochnachmittag ihr Auf¬
marsch vor dem Führer und Reichskanzler auf dem
Wilhelmplatz unter dem Jubel einer nach vielen Tausenden
zählenden begeisterten Volksmenge .

Als sich der Zug der Reichskanzlei näherte , betrat der

Führer und Reichskanzler durch den Vorgarten die Wilhelm -
straße , wo er von der vieltaujsndköpfigen Menge mit begei¬
sterten Heilrufen begrüßt wurde . Der Führer nahm dann ,
in seinem Wagen stehend , den Vorbeimarsch der italienischen
Jugendführer und - führerinnen ab . Vor seinem Wagen hatte
der Führer der italienischen Jugend , Staatssekretär Ricci ,
Aufstellung genommen . Neben chm standen Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Göring , der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches , Baldur v . Schirach , Obergruppenführer
Brückner , Brigadeführer Schaub , Stabsführer Lauter¬
bacher und Reichssportführer v . Tschammer - Osten .

Man sah es den italienischen Jugendführern und - führe¬
rinnen an , daß der Vorbeimarsch vor dem Führer und
Kanzler des Deutschen Reiches für sie das größte Erleb -
n i s ihrer Deutschlandreise bedeutete , genau so wie vor
% Jahren für die deutsche Jugend ja auch der Marsch vor
dem Duce die eindrucksvollste Stunde ihrer Jtalienreise war .

Nach dem Vorbeimarsch vor der Reichskanzlei nahmen die
italienischen Jugendführer und -führerinnen auf dem Wilhelm -

Platz in einem weiten offenen Viereck Ausstellung . Der Füh¬
rer Wolf Hitler schritt nun in Begleitung des italienischen
Jugendführers und des Jugendführers des Deutschen Reiches
die Front der anaetretenen Balilla -Offiziere ab . Danach
richtete er folgende Ansprache an sie :

Junge italienische Kameraden !

Ich freue mich , daß ich Sie heute auf diesem Platz in
Berlin begrüßen kann . Sie sind zu Besuch in ein Reich ge¬
kommen , das von denselben Prinzipien und Ideen beherrscht
wird , wie Ihr eigenes Land .

Italien und Deutschland haben unter ähnlichen
Voraussetzungen einen Weg zu finden gesucht und haben ihn
gefunden : einen Weg , der aus nationaler Schwäche zu natio -

der Wilhelmstraße .

naler Kraft , Stärke und damit , wie wir wissen , zum natio¬
nalen Recht führt .

Ihr werdet bei eurer Reise durch Deutschland empfin¬
den , wie schr dies « gleichen Gedanken in den Gefühlen der
Freundschaft und Zuneigung hier ihren Ausdruck finden .
Deutsche Kameraden und Kameradinnen vor euch haben die¬
selben Eindrücke aus Italien mit in ihre Heimat zurückge -
bracht .

Italien und Deutschland sind erfüllt von der Überzeu¬
gung , daß die beiden Träger dieser Gedanken nicht iso¬
liert in der Welt stehen , daß diese Ideale nicht nur in
diesen zwei Staaten eine Heimstätte gefunden haben , sondern
von ihnen ausgehend auch anderen Ländern und Völkern als
beachtenswert erscheinen .

Vor allem aber führt uns in dieser Zeit die gleiche Ab¬
wehr zusammen gegenüber einer der größten Weltgefahren
die Cs gibt , gegenüber dem Bolschewismus .

Es ist für uns ein beglückendes Gefühl , zu wissen , daß
in Italien ebenso wie bei uns ein Land in Wehr und Waf¬
fen aufgebaut ist und daß dieses Volk nun seine Jugend als
Repräsentant hier nach Berlin geschickt hat .

So wie das deutsche Volk stolz und glücklich ist auf seine
Jugend , so kann auch dasitalienischeVolk stolz und
glücklich auf seine Jugend sein .

Auch das ist etwas , was uns verbindet : eine Jugend ,
die Ideal « hat und die bereit ist , für diese Ideale zu leben
und , wenn notwendig , auch für sie in den Tod zu gchen ! Das
ist für uns eine stolze Erkenntnis .

Ich kann euch in dieser Stadt und damit im Deutschen
Reich nicht besser willkommen heißen , als daß ich euch er¬
kläre : Millionen und aber Millionen sehen in euch die jungen
Repräsentanten einer uns befreundeten Nation !

Heil euch !

Nach der Rede des Führers spielte der italienische Mufik -
zug die deutschen und die italienischen Nationalhymnen . Der
Reichsjugendfichrer brachte dann ein Sieg -Heil auf den
Führer und Reichskanzler , den König von Italien und Kai¬
ser von Äthiopien und auf den Chef der faschistischen Regie¬
rung , Mussolini , aus , das bei den Tausenden einen begeister¬
ten Widerhall fand . Die jungen Italiener antworteten mit
einem brausenden „ Eja , eja , Alala "

.

--

■
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Die italienischen Jugendführer und Jugendführerinnen vor dem Führer .
Bild links : Der Führer und Reichskanzler begrüßt die Führer der italienischen Jugendorganisationen . Von rechts :
Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach , Ministerpräsident Generaloberst Göring
der Führer , Staatssekretär Ricci . — Bild rechts : Während der Kundgebung vor dem Führer auf dem
Wilhelmplatz : di « Fahnenabordnungen der Italienischen Jugendführer und Jugendführerinnen

( Weltbild/Wagenborg , M . )

Reichsausstellung
„ Gebt mir vier Jahre Zeit "

bis 27 . Juni verlängert .

Berlin , 16 . Juni . Das ungewöhnlich große In¬
teresse , das die Reichsausstellung „ Gebt mir vier Jahre
Zeit " bei der gesamten deutschen Bevölkerung gefunden hat .
und der noch immer steigende Besuchszustrom aus dem ganzen
Reich haben die Ausstellungsleituna veranlaßt , diese einzig¬
artige Leistungsschau des Nationalsozialismus am Kaiser¬
damm in Berlin um eine Woche bis einschließlich Sonntag ,
27 . Juni , zu verlängern .

Damit ist auch denen , die in dieser Zeit der beginnenden
Hochsaison der deutschen V -che- und Kurorte über Berlin in
die Sommerfrische fahren , die Gelegenheit geboten die große
Reichsausstellung zu besichtigen . „ KdF .

" - Sonderzüge werden
auch in der Verlängerungswoche aus allen Gauen nach Berlin
fahren . Auskunft darüber erteilen alle „ KdF .

" - Stellen .

Banptfdfriftleitre : Zeitz ® nntber (in Urlaub ).
St-Uvertrrtrr 6es Panptidiriftleitees : Katt geint Kunz .

Derontworttto für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Güntber (in Urlaub )L ? Ä; 2 £ad ^ linjJ . Kun ’ : liunfi :

*

L v . : Dr. Heinrich Reichert, - für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge uno
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert, - für Stadtnachrichten , wirtschaft , handelund Gewerbe : Willi p em p e l ; für Umgebung , p rovin,Nachrichten und den

Sportteil : Heinz len Hardt ; für den Bilderdienst : die bett . Refsorüeiter ;
für den anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . S. — vurchschnitts -Suslage Mai 1937: 2( 683, Sonntags allein : 25938
, , . „ . , Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :c . Scheuenderg scheSo sbuchdruckerei , Wiesbaden , Canggaffe 21. . Cagblatt . hau »".

(ßefamtieitaitg :
Dr . phh . Gustao SchrUenberz und Verlagsdirektor Heinrich pahß .
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öenckhedatte Sb» die stmzWAn taooMten

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Die Fähigkeiten , die man sonst alten Tanten nachrühmt ,

Sie verurteilten

ihre Kameraden zum Tode

H

Übersichtskarte zu de « Kämpfe » um Bilbao .

( Eisner -Wagenborg , M .)

Links : Der fowjetrusfifche Kriegskommisiar

Marschall Woroschilow suchte in einem

Armeebefehl die Hinrichtung der acht Kom¬

mandeure zu rechtfertigen . Daneben die

Sowjetmarschälle .Budjenny und Blücher ,
die im Obersten Kriegsgericht die Todes¬

urteile über ihre acht Kameraden sprachen .
— Wann wird es ihnen selbst an den Kragen

gehen ? ( Associated Preß , Zander -K .)

„ Alles in Ordnung .
"

Lustspiel in 3 Akten von Max Vitus .

Nr . 138 . Seite 3 .

Der Endkamps um Bilbao
Salamanca meldet Fortsetzung des Vormarsches .

wiiio

Bolschewisten abgeschossen . Trost des zchlenmäßig Merlegenen

Gegners hatten wir keine Verluste . Die bolschewistische

Fliegerei bombardierte Ayerbe und | em Hospital , wobei

30 Personen , in der Hauptsache Frauen und Kinder , getötet

wurden .

Sieg der italienischen Freiwilligen .

H Salamanca , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Mittwoch lautet wie folgt :

Front von Viscaya : Der siegreiche Vormarsch unserer

Truppen hat ohne Unterbrechung angehalten . Gestern wur¬

den Ser Berg Uzo und Armazagan besetzt , heute der Punkt

523 südwestlich von Mandoya , Artando , Meaca und « an

Roque eingenommen . Südwestlich von Bilbao eroberten un¬

sere Truppen Zaratamo , Arrigorriaga , Malmast uich Lareta .

Die Legionärtruppen „ Schwarze Pfeile
"

( italienische Frei¬

willige ) haben einen neuen Sieg errungen und sind bis an

die Mündung des Flusses Rervion vorgedrungen . Sie hÄden

die Ortschaften Algorta und Lejona besetzt und eine vollstän¬

dige Batteris » die in Punkta la Gatea in Stellung war , er -

| tzeutet . Der Gegner verliest das Dorf Castillo , nachdem er es

in Brand gesteckt hatte . Eine Unzahl von Soldaten und Miliz -

- männern ging zu uns über , bei Plencia kam eine Atoge Anzahl

geflüchteter Familien ins nationale Lager . Feindliche Konzen¬

trationen sind zerstört und von einer Heeresgruppe allem über

. 700 Gefangene gemacht worden . Insgesamt fielen heute 1700

Gefangene in die Hände der Nationalen . Auch das erbeutete

| Kriegsmaterial ist groß . . .
Front von Aragon : Em heftiger zemdlicher ,

An¬

griff mit sowjetrussischen Tanks und Panzerwagen | orote

Fliegerei im Abschnitt von Huesca wurde zurückgeschlagen . Der

Feind hatte graste Verluste und lieh zwei Panzerautos , m

unseren Händen . In Ehumillas griff der Gegner mit sechs

fowjetrusiischen Tanks an , von denen er einen verlor . Der An¬

griff wurde abgewiesen . 3m Abschnitt von 3aca sind unsere
; Truppen weiter vorgegangen und haben die Orftchaft « an

Roman und die Punkte 1100 und 1286 südlich von toeie ^ t .

; 3m Abschnitt von Alcubierre wurde ein feindlicher Angriff

l £ ejt de ? Luftwaffe : An den Aragon - Front
' wurden zwei Bombenflugzeuge und zwei Jagdflugzeuge der

IN tlO | | l | CgeT oajuiuieit uno unmeui siusrauo1 ,
leiden . Hier ist ein Dichter , kongenial seinem Helden ,
am Werke , weil er in blühender Sprache und dra m a -

bischer Formung ein Bild des Vaterlandes so gestaltet ,

dah jeder Wohlgeratene danach verlangen muh und

dafür sterben kann .
Die Aufführung stand auf einem hohen künstlerischen

Niveau ( Spielleiter Dr . S e b r e ch t ) . Das flammende Ge¬

schehen erfüllte die Höhen von Bastia , das Leid sah im Hause

Vanninas , und es must als besonders gelungen bezeichnet
werden , dah die schwierige Beschiehung Bastias sich echt und

illusionsfördernd einfügte ( Schenck - von Trapp ) . Die

Darstellung war jene Atmosphäre von Begeisterung und

Tragik , die aus dem Strautzschen Stücke weht und die Arno

Hassenpflug ( Sampiero ) und Hilde Hell berg

( Vannina ) ausströmten : nämlich der Schmerz und die Kraft

Sampieros und die schicksalergebene Leidbestimmung , die

Ohnmacht gegen das Bestimmte , die tragische Schwäche der

Frau und das hohe Ethos der lauteren Liebe Vanninas .

Da auch die starken llmrisie der übrigen Strautzschen Figuren
— das tapfere , unbekümmerte Jungsein des Franz ( Eenz -

mer ) die wuchtende Treue Orsos ( Reif ) , die gleißende

Falschheit Altobellos ( Blaeh ) , der salbadernde Pazifismus
Ombrones ( Jäger - Westphal ) , die krämerifche Feigheit

Bazzicalubas ( von Heyden ) und das kontrastreiche Feuer
des sanften Clemens ( Sibold ) — deutlich sich einfügten
und in den episodenhaften Auftritten der übrigen Darsteller

durchweg Gutes gezeigt wurde , so war der Gewinn des

Abends groß und bleibend und der Beifall verdient und

stark . Dr . Heinrich Reichert .

* Neuer Rektor der Wiener Universität . Zum Rektor

der Wiener Universität wurde der Chemiker Prosesior Dr .

Ernst Spaeth gewählt . Professor Spaeth , ein geborener
Sudetendeutscher , Schüler des berühmten Chemikers Prof .

Wegscheider , ist ein international anerkannter Gelehrter und

gilt vor allem auf dem Gebiet der Arzneimitteltunde als

erste Autorität . Der neue Rektor ist Ehrenmitglied der

wissenschaftlichen Akademien von Halle und Budapest .

B o l s ch e w i st e n und einer engeren Verbindung mit Mos¬

kau . Es scheint uns aber doch fraglich , ob die Regierung

Blum sich gerade in diesem Augenblick zu einer noch eueren
Bindung an Moskau entschliehen kann . Die ungeheuerlichen

Vorgänge in der Sowjetunion sind doch auch in Frankreich

nicht übersehen worden . Andererseits begrüßen auch die

ruhigen französischen Zeitungen die Zusammenarbeit der

europäischen Mächte , die sich in der Wiederaufnahme der

Mitarbeit Deutschlands und Italiens im Nichteinmischungs -

ausfchuh und in der bevorstehenden Reife des Rerchsautzen -

minifters äußert . Liegen aoer die Zugeständnisse Blums

nicht auf außenpolitischem Gebiet , so bleibt die Frage , was

Blum den Jüngern Moskaus als Preis für ihre Unter¬

stützung bezahlt oder in Aussicht gestellt hat . Jedenfalls ist

es kein Wunder , daß vielen französischen Wirtschafttern und

darüber hinaus weiten bürgerlichen Kreisen das Ermächti¬

gungsgesetz verdächtig geworden ist , seitdem es den Bei,all

der Kommunisten gefunden hat . Aber wie dem auch sein

mag , fest,zustellen bleibt zunächst , daß dre Gefahr für den

Staatskredit und für den Franken so groß ist , daß em „ demo¬

kratisches
" Regime nunmehr zu diktatorischen Maßnahmen

greifen muß .

Irland fordert volle Souveränität über

seine Häfen .

de Valera über die Beziehungen zu Großbritannien .

Dublin , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident

de Valera sprach am Mittwochabend in einer großen Wahl¬

versammlung , die von vielen Zehntausenden besucht war . de

Valera befaßte sich dabei zunächst mit den Beziehungen Ir¬

lands zu Großbritannien und erklärte , daß er immer auf

gute Beziehungen mit Großbritannien hingearbeitet habe .

Diese könnten aber nicht eher herbeigesührt werden , ehe nicht

die Souveränität Irlands über seine Häfen

hergestellt sei . In dem Vertrage von 1921 seien England ge¬

wisse Ansprüche auf irische Häfen im Kriegsfälle oder in Zei¬

ten gespannter Beziehungen zugestanden worden . Niemals

aber könnten gute Beziehungen zwischen Großbritannien und

Irland herrschen , es sei denn auf einer Grundlage des Rechtes

und der Gerechtigkeit , die erfordere , daß auch die Häfen unter

der vollen Souveränität des irischen Volkes stehen .

Machiehaco
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Die Unsicherheit hält an .

as Berlin , 17 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Regierung Blum muß heute im Senat um

die von ihr geforderten Finanzvollmachten kämpfen , nach¬

dem ihr die Kammer diese Vollmachten bewilligt hat . Es

- wird int Senat zweifellos nicht ohne scharfe Ä r 1111

an der Finanz - und Wirtschaftspolitik der Regierung ab -

qehen . Aber schließlich wird doch der Senats obwohl gestern

in Pariser politischen Kreisen schon neue Ministerlisten im

Umlauf waren , der Regierung die Vollmachten bewilligen ,

wenn auch möglicherweise mit einigen Einschränkungen . Die

Stärke der Regierung Blum liegt im Augenblick darin , dag

angesichts der außerordentlich schwierigen Finanzlage nie¬

mand Neigung verspürt , die Nachfolge Blums anzutreten .

B Zunächst hält in den französischen Finanz - und Wirtschafts -

kreisen die Unsicherheit an und es h a l t d a m l t a u ch die

-- Flucht aus dem Franken an , so daß der Ai ^ gleichs -

fond auch gestern wieder eingreifen mußte , um
^

den Kurs des

Franken nicht absinken zu lasten Diese Unsicherheit geht

einmal darauf zurück , daß man nicht recht weiß , welche Maß -

. nahmen die Regierung Blum durchfuhren wird , um die Ebbe

in den Staatskassen zu stoppen , sobald sie die Vollmachten

. vom Parlament erhalten hat . Daß durch ungeeignete Maß¬

nahmen erheblicher Schaden angerichtet werden kann , liegt
'

auf der Hand und in dieser Hinsicht durften sowohl den

i Finanzleuten wie auch den Senatoren die Tatsache zu denken

geben , dah Männer wie R i e st und B a u d o l n ihre Ämter

als Sachverständige des Ausgleichsfonds niedergelegt haben ,

ff 3um anderen geht die Unsicherhsit darauf zuruck , daß

man die weitere innenpolitische Entwicklung nicht zu uber -

| sehen vermag . Das Kabinett Blum ist in bet Kammer durch

ine Kommunisten gerettet worden . Nachdem sie zunächst

erklärt hatten , daß das Ermächtigungsgesetz für sie untrag¬

bar sei , haben sie schließlich diesem Gesetz dennoch Wgestimmt .

Kein Wunder , daß nun die Frage erörtert wird , was sie zu

dieser Schwenkung veranlaßt hat . Wat es lediglich die

Überlegung , daß ihr Weizen unter der Volksfrontregrerung

Blum bester blüht als unter jeder anderen Regierung , oder

aber haben sie sich von Blum bezahlen lasten und womit ?

Man konnte gestern in Paris vielfach Horen dag sie von der

Regierung Blum Z u g e st ä n d n i s s e a u f p o l r t i s ch e m

Gebiet eingehandelt hätten und zwar in dem Sinne einer

und die sie selbst in den schwierigsten Fällen entwickeln , wenn

eg gilt , zwei Personen verschiedenen Geschlechts lebensläng¬

lich zusammenzubringen , diese Talente entwickelt der Kilian .

Er leidet mit seinem Freund , dem Bauern Markus , gemein¬

sam unter der Tyrannenherrschaft zweier älterer junger

Mädchen die beide gerne „ Bäuerin " werden möchten . Aber

die Richtige ist die Christi , die da plötzlich hereinschneit , zart
wie eine Pfirsichblüte . Der Kilian macht mit einer er¬

schütternden Selbstverleugung den Markus eifersüchtig , in¬

dem er ihm einredet , er habe bei der Christl „ gesensterlt
"

.

Natürlich fällt der Freund prompt auf den Schwindel herein ,
der Bauer bekommt seine Bäuerin , und so ist alles in Ord¬

nung . Das ist nicht gerade neu und etwas dünn für drei

lange Akte . Man würde ermüden , wenn nicht Ander !

S ch u l t e s , der auch als Spielleiter verantwortlich zeichnet ,
ein so überaus drolliger Kilian wäre . Er ist ein Phleg¬
matiker im Sinne eines Lebenskünstlers , der soweit alles

hinter sich hat und mit vollendeter Seelenharmonie über den

Dingen schwebt . Von seinen Lippen fließt sokratische Lebens¬

weisheit , in oberbayerische Mundart umgeprägt . Aber am

überwältigendsten ist er , wenn er ein Liedchen trällert , den

Wolken einer ihm nicht gehörenden Zigarre nachschaut und

überhaupt nichts sagt , sondern nur schmunzelt . Er hat eine

vielsagende Art , pfiffig unschuldig ins Publikum hineinzu¬
lächeln , die einfach unwiderstehlich ist . Die übrigen Ge¬

stalten des Lustspiels sind schablonenhaft , wurden aber im¬

merhin in der Wiedergabe der Bauernbühne lebendig . So

gab Hans Karl einen grantigen , durch verständnisvolle

Frauenhand noch nicht domestizierten Bauern . Mizzi Leit¬

ner war eine bösartige Vroni , Anni Huber eine ver¬
liebte alte Schachtel . Sester ! Höfer als Christ ! sah ent¬

zückend aus in ihrem Dirndlkostüm , interessiert « aber als

Reichslehrgang für pressefachliche
Fortbildung .

Dr . Goebbels bei de » Zeitungsmännern .

Berlin , 16 . Juni . 2m Haus der Deutschen Presse im

Tiergarten wurde Mittwochnachmittag der erste Reichs -

lehrgang für pressefachliche . Fortbllbung

durch seinen Leiter , Hauptmann Weiß , eröffnet . Es nehmen

an diesem Lehrgang . 6er die vom Institut für Zeitungswissen¬

schaft an der Universität Berlin früher veranstalteten Fort¬

bildungskurse weiterführt und sich auf einen Zeitraum von

zehn Tagen erstreckt , fast 20 0 aus dem ganzen Reich
kommende Schriftleiter und Verleger von Zei¬

tungen , Zeitschriften , Nachrichtenbüros „
und Korrespondenzen

teil
'
. Viele Fachvorträge führender Manner der Partei des

Staates und der Pressewelt über alle einschlägigen Wissens -

und Arbeitsgebiete finden ihre Ergänzung durch die Besich¬

tigung von Einrichtungen des politischen , wirtschaftlichen und

kulturellen Lebens der Reichshauptstadt Die Teilnehmer sind

in einer „ allgemeinen Arbeitsgruppe
" zusammengefaßt und

nehmen im übrigen wahlweise an einer der vier anderen

Arbeitsgruppen teil .

In der Eröffnungssitzung hieß der Leiter des Lehrganges

und Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse , Haupt¬

mann a . D . Weiß , die Lehrgangsteilnchmer willkommen .

Anschließend waren die fast 200 Kursusteilnehmer im

Haus der Deutschen Presse im Tiergarten lange . Zeit m Ee -

selligkeit mit zahlreichen Ehrengästen aus Partei , Staat und

Presse , unter denen man Vertreter des ^ lchsrnmisterlums

für Volksaufklärung und Propaganda , die führenden Maw

ner des Reichsverbandes der deutschen . Zeitungsverleger und

des Reichsoerbandes der deutschen Zeitschriftenverleger iomie

Biele Verleger und Hauptschriftleiter sah , vereinigt . Die

Teilnehmer
"
bereiteten dem im . Laufe des Abends eintreffen -

den Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .

Goebbels , einen überaus herzlichen Empfang . Der Minister

nahm alsbald Gelegenheit , m einer längeren Ansprache

grundsätzliche Fragen der Pressearbeit zu berühren .

— ßas/ffo de Scyv/a '
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„ Vaterland .
"

Drama i » 5 Akten von Emil Strauß .

Dies ist das Ethos des Strautzschen Stückes * ) : Nie ist

einer unterlegen , der für die gut » Sache starb . Dre gute

Sache aber jedes Menschen , für den Sampiero , der Korse ,

Typ ist , ist das Vaterland . Ihm ist Korsika eine göttlichere

Gotteshalle als Sankt Peter in Rom und ferne 6tegc und

feine Satzungen leuchten heiliger als Dantes Gedicht . Und

Feind ist , wer Korsika und jeden Korsen hindert , zu werden ,

was Gott in sie hineingelegt hat . Man mug gegen den

Feind in Klugheit und Ehre stehen . Die Klugheit ist der

Mantel , der den Mann deckt und die Ehre ist der Mantei ,
der ihn deckt . Aber es ist blutnötig , daß der Mantel der

Klugheit vollkommen vom Mantel der Ehre bedeckt werde ,

ist die Klugheit nur so viel größer — schaut nur ein

Zipfelchen Klugheit ungedeckt unter der Ehre vor — von

dem Zipfelchen aus gehst du zugrund ( wie Vannina ) . « am -

piero geht seelisch nicht zugrunde , wenn er auch von sich unter

Schmerzen abtun muß , was an ihm sterblich , was an ihm

schwach ist , sei es noch so lieb , sei es noch so lieblich — selbst ,
wo er die freudigste Kraft seines Herzens , sein Werb , die

Gattin , Mutter , Herrin , Korsin , Vannina mit eigenen

Händen töten muß , weil sie klüger als ehrenhaft , etn wollte ,

selbst wo er gegen den eigenen Sohn schießen mug . als die

Genuesen ihn vor die Bresche Bastias hingen , um den Vater

vor dem Angriff abzuschrecken . Immer findet man ihn ganz
in seiner göttlichen Ehre und Pflicht , er wächst zu einem

Bilde von elementarer Wucht vor der Erbärmlichkeit mensch -

Ittfier Feigheit ( Ombrone ) ,schmutzigen Händlergeistes ( Bazzi -

calupa ) und Verrates ( Atobello ) , er ergreift , wie durch die

beispielhafte Große seines Heldenmutes , so durch die tragische

Große seiner Liebe zu Vannina , die beide im letzten Akte

*6 Theaterverlag Albert Langen/Müller , Berlin .
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Ein „ Bogel "
pfeift auf dem Luifenplatz .

Humor im Straßenbild .

Daß ein Vogel inmitten unserer , von vielen Anlagen
und Baumreihen durchzogenen Stadt sein munteres Lied
ertönen läßt , ist an sich nichts Außergewöhnliches , erfreut
doch den Schreiber sehr häufig eine Amsel , die auf dem
Dachgarten des „ Tagblatt -Hauses " inmitten des geschäftigen
Lebens der Innenstadt , des Surrens der Maschinen und des
Dröhnen der Rotationen das Podium bestiegen hat , mit
ihrem lieblichen Gesang Auch auf dem Luisenplatz in seinen
schönen Lindenalleen fühlen sich unsere gefiederten Freunde
wohl und wenn wir nicht achtlos über den Platz laufen ,
können wir auch hier ihrem Tirilieren zuhören . Um nun
aber auf besagten „ Vogel

"
zurückzukommen , so wird der auf¬

merksame Leser bemerkt haben , daß es mit diesem Tier eine

besondere Bewandtnis haben mutz , denn die fünf Buchstaben
sind ja fein säuberlich mit Gänsefüßchen ( sprich Anführungs¬
zeichen ) eingerahmt . Tatsächlich handelt es stch ja auch nicht
um einen Vogel , von dem hier geschrieben werden soll , viel¬

mehr um eine Vogelstimme — und nun kommt noch eine

Schauspielerin nicht so sehr wie als unerreichte Jodlerin in

ein paar Einlagen , die ebenso zündeten wie das Terzett
von Geige , Harmonika und Gitarre .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Aus Aunst und Leben .

• Der vierte Tag der Reichsthratersestwoche . Die Ar¬

beitstagung der Reichstheaterkammer wurde am Dienstag
mit einer Sitzung der Fachschaft Bühne fortgesetzt . Der

Präsident der Reichstheaterkammer Ministerialrat Dr .
Schlösser stellte in den Mittelpunkt der 4 . Reichstheater¬
festwoche die Erundfeststellung , datz auf allen Gebieten des

öffentlichen Lebens der Nationalsozialismus aus dem Sta¬
dium der Revolution endgültig in das Stadium der Evolu¬
tion eingetreten sei . Die organisch verlaufende Fortbewe¬
gung sei das erste Kennzeichen aller wahrhaften und inner¬

lich begründeten Kultur . Die Frage , warum die 4 . Reichs -
tdeaterfestwoche in das Industriegebiet gelegt wurde , beant¬
wortete Dr . Schlösser dahin , datz das Theater unter den
arbeitenden Kräften selbst eine arbeitende Kraft ist . Zu Be¬
ginn der einzelnen Referate gab Ministerialrat Scheffels
einen Rückblick auf die Bochumer Theaterwoche der HI . Der
Geschäftsführer der Reichstheaterkammer Gauleiter Frauen¬
feld sprach dann in Ergänzung seiner Düsseldorfer Aus¬
führungen über die Umgestaltung des Bühnennachweises .
Den zweiten Schauspielabend der

'
Reichstheaterwoche hatte

das Stadttheater Bochum übernommen , wo am Mittwoch¬
abend Gerhard Aichinaers Schauspiel „ Kleinod in
die Silberiee . gefaßt "

zur Aufführung kam . Das
Stück zeigt aus dem Leben der braunschweigischen Prinzessin
Caroline ein Kapitel aus ihrer Zeit , als sie die Königin von
England war . In einem dramatischen Konflikt zwischen
Weibtum und Herrschertum entwickelt der Autor seine
packende Handlung . Das Werk erlebte in der Inszenierung
Dr . Saladin Schmitts und mit den stilvollen Bühnenbildern
von

'
Dx . Harry Mänz starkes Interesse und am Schluß des

Wir grüßen Gäste der Hitler - Freiplatz - Spende .

Die Urlauberkameradschast bei der Begrüßung
vor dem Kurhaus .

( Photo : Espert — K .)

an der Arbeitsstelle und in der Bewegung . Sie werden dabei
Gelegenheit haben , die Schönheiten unserer Stadt und ihre
herrliche Umgebung , Taunus und Rhein kennenzulernen .
Sie werden bei ihren Ausflügen und Gemeinschaftsabenden
das Band der Kameradschaft fester zu schlingen wissen
zwischen dem SA .-Mann aus dem Osten unseres Vaterlandes
und dem Amtswalter der PL ., der aus dem Süden an den
deutschen Rhein gekommen ist . Hier schlägt einHerz , ein
Glaube beseelt sie alle , Gäste und Gastgeber : Deutsch¬
land und fein Führer .

Zur Zeit besuchen viele Reisegesellschaften unser schönes
Wiesbaden . Aber unsere Hitler - Urlauber nehmen unter
ihnen doch eine besondere Stellung ein . Sie sind die Ab¬
gesandten der großen Bewegung im Braunhemd , die das
Dritte Reich zur Wirklichkeit werden ließ . Tag für Tag
dienen sie der Bewegung und ihrem Volke , ohne viel Auf¬
hebens davon zu machen . Sie tun ihre Pflicht aus dem
inneren Streben heraus , für dieses schöne Deutschland

„ Urlauberkameradschast
Wiesbaden "

zur Stelle .

Es ist etwas Schönes um die Hitler - Freiplatz -
Spende . Deutsche Volksgenossen ermöglichen es durch Be¬
reitstellung von Freiquartieren verdienten Parteigenossen
und Angehörigen der Gliederungen einige Tage der Er¬
holung fern der Heimat zu verbringen . Auch in Wiesbaden
ist jetzt die erste Hitler - Urlauber - Kamerad -
schäft eingetroffen . 30 Kameraden aus allen Teilen des
Reiches werden für zehn Tage in Wiesbaden Aufenthalt
nehmen , um neue Kraft zu schöpfen für den täglichen Dienst

Kämpfer zu sein . Sie haben ihren Urlaub redlich verdient
und wir wünschen allen Hitler -Urlaubern , daß es ihnen in
unserem schönen Wiesbaden gefallen möge , daß sie hier bei
uns dieselbe Kameradschaft finden , wie zu Haus im Sturm
und ihrer Formation , datz sie den rheinischen Menschen
kennenlernen , der in harter Zeit , als fremde Hände nach
unserem schönen Land am Rhein greifen wollten , treu zum
Vaterlande stand und immer stehen wird . Wir hoffen , daß
sie die besten Eindrücke vorn Westen des Reiches mit in ihre
Heimat nehmen werden .

Besichtigung der Kureinrichtungen .

Im Laufe des Dienstags waren die Urlauber angekom¬
men und hatten ihre Quartiere bezogen . Hier schlossen sich
schon die ersten Freundschaften und bei der offiziellen Be¬

grüßung am Mittwochvormittag vor dem Kurhaus war schon
„ alles richtig

"
. Der Sozialreserent der SA - Standarte 80 ,

Oberscharführer Rosenbaum , konnte Standartenführer
Weiskopf die angetretene „ Urlauberkamerad¬
schaft Wiesbaden im Rahmen der Hitler -

Freiplatz - Spende
" melden , der herzliche Worte der

Begrüßung an seine Kameraden richtete . Ihm schloß sich
Kreisamtsleiter Thorn an , der die Grütze des Kreisleiters ,
des Oberbürgermeisters und der NSV . überbrachte und den
Urlaubern gute Erholung und viel Freude wünschte . Dann
wurde die „ Urlauberkameradschaft

"
noch schnell im Bilde

festgehalten und sofort das Programm des ersten Tages in

Angriff genommen . Oberscharführer Rosenbaum zeigte und
erklärte den Kameraden die Einrichtungen des Kurhauses ,
der Vrunnenkolonnade , des Kochbrunnens und des Kaiser -

Friedrich - Bades .
Am Nachmittag entledigten sich die Kameraden zuerst

einer Ehrenpflicht und legten am Grabe des ermordeten
SA .- Mannes Karl Ludwig auf dem Nordfriedhof einen

Kranz nieder . Dann wanderten sie hinauf zum Neroberg ,
besichtigten das 80er Ehrenmal , das Opelbad und die

Griechische Kapelle . Den ersten Tag ihres Wiesbadener

Aufenhaltes beschlossen die Urlauber mit einem wohl -

gelungenen Kameradschaftsabend im alten SA .- Sturmlokal

„ Zur Lokomotive "
.

Ein gemeinsamer Spaziergang vom Kurhausplatz durch
die Wilhelmstraße , Herbert - und Reisingerbrunnenanlage
über die Hindenburgallee zur Besichtigung der Sektkellerei

Henkell , bei der natürlich auch einige Tröpfchen des schäumen¬
den Nasses kredenzt wurden , die den Teilnehmern sichtlich zu
munden schienen , wurde am Donnerstagvormittag durch -

9 s
Für die nächsten Tage ist ein reichhaltiges Programm

aufgestellt worden , das u . a . vorsieht : Dampferfahrt nach
Bacharach , Apfelweinabend in Sonnenberg , Spaziergang zur
Fasanerie , Museumsbesichtigung , Autobusfahrt nach Schwal -

bach — Schlangenbad — Rauenthal , Fahrt nach dem goldenen
Mainz , Besuch des Residenz -Theaters , Autobusfahrt nach
Kloster Eberbach — Rüdesheim — Nationaldenkmal — Aßmanns -

hausen , Besichtigung der Opelwerke . W . P .

Einschränkung — , die nicht natürlichen Ursprunges ist , son¬
dern aus einem kleinen Apparat hervorgezaubert wird .

Wenn man sich dem Platz nähert , so klingt schon von
weitem diese Stimme bald schrill , bald lieblich , langgezogen
oder kurz im Stakkato an unser Ohr . Betritt man dann den

Platz , kann man eine Gruppe von Volksgenossen versammelt
sehen , die sich köstlich zu vergnügen scheint . Beim Nähertreten
hören wir , datz dieser ominöse „ Vogel

"
sogar einen flotten

Marsch pfeift und sich dabei noch vom einem Grammophon
begleiten läßt .

Nun plagt uns die Neugier , wir bleiben bei der Gruppe
stehen und erkennen schließlich einen kleinen , vollschlanken
Mann , der sichtlich mit Erfolg bemüht ist , seine Mitmenschen

zum Lachen zu Bringen . Wie er das macht , wie er sein ver¬

schmitztes Gesicht spielen läßt , wenn er einen Kanarienvogel
— einen künstlichen , versteht sich — unter dem Hammer hat
und das „ liebe Tier "

zu Tode quält oder wenn er einer

winzigen Geige Töne von vollendeter Schönheit _ ent¬

lockt , das läßt sich nicht beschreiben , das muß man gesehen
und gehört haben . Es scheint so , als ob er sich selbst freut
über feine Spähe und über das Vergnügen , das seine auf -

Abends betonte Zustimmung des Publikums . In der Haupt¬
rolle hatte Heidi Kuhlmann Gelegenheit , ihr schauspiele¬
risches Können in vielen Variationen zu zeigen . Als Mit¬

glieder des Königsrates waren Ernst Holzapfel , Walter

Halthäuser , Gerhard Meinecke und Willi Busch vorzüglich
typisierte Gestalten . Die beiden jungen Liebhaberrollen
spielten mit jugendlichem Temperament Horst Easpar und
Kur Bartz .

* Konzert der Stradivari -Geigen in Cremona . Im
Teatro P o n ch i e 11 i in Cremona fand im Rahmen der

Feiern zu Ehren des großen Geigenbauers Stradivari als

künstlerischer Höhepunkt der Veranstaltungen ein Festkonzerr
statt , das fein einzigartiges Gepräge dadurch erhielt , daß
dabei fast ausschließlich von Stradivari und Guarneri ge¬
baute Streichinstrumente verwendet wurden . Es wirkten
26 Geigen , 4 Violen und 7 Celli der berühmten
Cremoneser Geigenbauer mit , die zum größten Teil von
weither nach Cremona gebracht worden sind . Besonders
zahlreich waren die Stradivari - Geigen aus Deutschland ver¬
treten . Das Programm umfaßte neben verschiedenen Kom¬
positionen alter italienischer Meister auch das 3 . branden¬
burgische Konzert von Bach . An dem Konzert , das von zahl¬
reichen Vertretern der internationalen Musikwelt besucht
war , nahm auch die italienische Kronprinzessin teil .

* Die Mailänder Scala im Münchener Nationaltheater .
Hatte beim ersten Gastspiel der Mailänder Scala in der
Hauptstadt der Bewegung die Münchener Musikwelt das
große Erlebnis der meisterhaften Wiedergabe von Verdis
„ Requiem " gehabt , so wurde sie am Mittwochabend im
Nationaltheater bei der zweiten Gastspielaufführung in eine
ganz andere Welt geführt . Sie erlebte , künstlerisch gestaltet ,
Giacomo Puccinis Oper „ Die Boheme "

. Von den
ersten Takten an waren die Zuhörer in die mit echt italie¬
nischer Lebendigkeit dargestellte Welt des abenteuerlichen
Leichtsinns hineingezogen ? Jedem Bilde folgte der gleiche
Begeisterungsausbruch . 3n den Pausen sah man die Zu¬
hörer in freudiger Erregung ihre Eindrücke austauschen
und man hörte nur eine

"
Stimme des höchsten Lobes .

B

Mveutsche MeitssrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uhr

Lrtswattung Mitte .
Am Freitag , den 18 . Juni , abends 20 .30 Uhr , findet im
Restaurant „ Wartburg

"
, Schwalbacher Straße , eine Amts¬

waltersitzung statt . Es nehmen daran teil : sämtliche Betriebs¬
obmänner , Presse - und Propagandawalter , sowie die KdF .-
Warte . Pünktliches vollzähliches Erscheinen ist Pflicht ! Es
spricht : Kreisobmann Pg . Feickert .

merksamen Zuschauer über seine Pfeifkunststücke haben , die
er auf einem kleinen Apparat heroorbringt und den der
Pfiffikus für einen Spottpreis an den Mann bringt . Es
wird in den nächsten Wochen viel „ pfiffige

"
Menschen , und

vor allem pfiffige Jugend in Wiesbaden geben , pfiffig im
wahrsten Sinne des Wortes . p .

Nur feine Bange .

Erlebnis in der Eisenbahn .
Der Zug hielt . Ein umfangreicher Herr bestieg das

Abteil .
„ Na , da ist doch noch ein Platz frei , nicht wahr ? " Keiner

antwortete , alle sahen voll Schrecken auf den dicken Herrn
und seine großen Gepäckstücke .

„ Nebenan ist das Abteil fast leer, "
sagte ein Herr .

„ Ach was , hier ist auch noch genug Platz . Seien Sie
man nicht so egoistisch .

"

Der dicke Herr schwang einen seiner Riesenkoffer empor ,
wobei er einen Hut , der friedlich da oben lag , zerquetschte .
Dann ließ er sich schnaufend nieder , nachdem er auch den
zweiten Koffer in die Höhe geschleudert hatte .

„ Der Koffer hat keinen richtigen Halt , er wird fallen,
"

sagte der Herr , der das Nebenabteil in Vorschlag gebracht
hatte .

„ Nur keine Bange , Herr Nachbar,
"

lachte der Dicke ,
„ sind das bloß Leute : Wenn wir lauter solche im Krieg
gehabt hätten . . .

"
, maulte er , und ein ältliches Ehepaar

stimmte ihm hohnlächelnd Bei .
Der Zug fuhr schneller , das Gepäck knirslKe und ächzte ,

der Zug fuhr um eine Kurve , da löste sich der gleichgültig
hinaufgeworfene große , schwere Koffer und stürzte herunter .

Das ältere Ehepaar erhielt Kopf - und Knieverletzungen ,
dann knallte der Koffer noch dem dicken Herrn kräftig auf die
vorgestreckten Füße .

Bevor das Schmerzensgeschrei verstummt mar , rief der
Herr mit dem Nebenabteil : „ Achtung , der zweite kommt ."

Schreiend duckten und drückten sich die Insassen des Ab¬
teils , und schon sauste der zweite Koffer durch die Lüste .

Ein Abteil voll schimpfender Menschen . Der Zugschaffner
wurde gerufen . Der dicke Herr lärmte , das Ehepaar verlangte
Schadenersatz . Nur der naseweise Herr , der sich erlaubt hatte ,
auf die mögliche Gefahr hinzuweisen , hatte sich ins Neben¬
abteil gesetzt .

ftetn Mißbrauch von Bolfsverinögen bei

den Kirchenwahlen .

Ministerialerlaß gegen nicht rechtmäßige Kollekten .

Die Tatsache , daß das Sammeln von Kirchenkolletten im
Rahmen der Bestimmungen des Sammlungsgesetzes frei ist ,
wurde verschiedentlich von einzelnen kirchlichen Gruppen
mißbraucht , um Geld für die bevorstehenden Kirchenwahlen
durch falsche „ Kollekten "

hereinzubekommen . Der Reichs¬
innen - und der Reichskirchenminister weisen nun in einem
gemeinsamen Erlaß darauf hin , daß nur diejenigen Kirchen¬
kollekten , die nach Maßgabe der von den ordentlichen vor¬
geordneten Kirchenbehörden aufgeftellten Kollektenplänen
in den regelmäßigen Gottesdiensten veranstaltet werden , als
genehmigungsfreie Sammlungen gemäß dem Sammlungs -
gefetz anzusehen find . Die Geistlichen und Kirchengemeinden
seien von den vorgeordneten Kirchenbehörden wiederholt
darauf hingewiesen worden , daß die Aufstellung von Kollek¬
tenplänen durch einzelne kirchliche Gruppen und die Durch¬
führung anderer als der in den amtlichen Kollektenplänen
vorgesehenen Kirchenkollekten einen Verstoß gegen bestehende
Bestimmungen darstellen . Ebenso fallen , wie die Minister
erklären , unter das Verbot des Sammlungsgesetzes alle
Kollekten , die in Sondergottesdiensten veranstaltet werden .
Der Erlaß droht für zukünftig die strafrechtliche Verfolgung
aller nichtrechtmäßigen Kirchenkollekten an , deren Erträge
eingezogen werden . Auch die Aufstellung besonderer Kol¬
lektenpläne durch einzelne kirchliche Gruppen ziehe die Gefahr
strafrechtlicher Verfolgung nach sich .

— Die Abkühlung der letzten Tage ist eine Erscheinung
des mitteleuropäischen Klimas , die regelmäßig Mitte Juni
wiederkehrt und die auch im mittleren jährlichen Tempera¬
turverlauf zum Ausdruck kommt . Die tiefsten Juni -
tcmperaturen , die naturgemäß auf den Monatsanfang fallen
sollten , liegen daher in mehr als der Hälfte aller Jahre in
der Mitte des Monats . Ungewöhnlich tiefe Temperaturen
sind diesmal nicht eingetreten , nach der großen Hitze war
der Temperaturrückgang aber immerhin ganz beträchtlich .
Seit vorigen Freitag sind bei uns die Nachttemperaturen
von 20 auf 11 Grad und die Nachmittaashöchfttemperaturen
von 33 Grad auf 18 Grad Celsius gesunken . Die Ursache
des Temperaturrückfalles ist wie stets darin zu suchen , daß
die starke Überhitzung des Festlandes östlich von uns zur
Ausbildung einer von Nord nach Süd verlaufenden Rinne
tiefen Druckes führte , während gleichzeitig kühlere Luft
über dem Ostatlantik ein mächtiges Hochdruckgebiet auf «
gebaut hat . Zwischen beiden Druckgebieten strömten feuchte
Luftmassen aus nördlicheren Breiten , die den Temperatur¬
fall bewirkten . Dabei kam es zeitweilig auch zu Nieder -
scklägen , die teilweise immer noch gewittrig und , wie heute
vormittag , von leichtem Hagelfall begleitet waren . Eine
weitere Temperaturabnahme ist zur Zeit nicht wahrschein -
lich . Nachts wird es zwar zunächst noch kühl bleiben , eine
allmählich fortschreitende Aufheiterung wird jedoch die
Tagestemperaturen zum Wochenende wieder ansteigen
lassen .
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[ Leitsbuches nicht notwendig ist , wird das Arbeitsamt eine

Ende erreicht .
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Hamstern Sie „ Sonne
"

!
Sonne ist Kraft und Energi
nicht genug davon in sich

Aber Vorsicht vor

Nivea erlaubt Ihnen , in Sonne zu

schwelgen , wenn Sie sich vorher und

nach Bedarf wiederholt einreiben .

389 807 .
42 719 .
4839 137165 185 258 293 695 .
28 383 92 727 112 231 243 278 373 080

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

— Die Lilie blüht . Die Lilie mit ihren großen blendend -

weigen trichterförmigen Blüten gehört zu den ältesten Zier -

xilanzen des deutschen Gartens . Erst seit etwa 400 Jahren
Sitb bei uns in den Gärten die orangerot blühende Feuer¬
lilie angepflanzt . Schon im Mittelalter spielte die Lilie in

den religiösen Vorstellungen des Volkes eine bedeutende

Rolle ; sie war das Zeichen der Reinheit . In vielen Sagen
Md Volksliedern erscheinen Lilien auf den Gräbern un¬

schuldig getöteter Menschen , und die auf einem Grabe

sprießende Lilie wird gewöhnlich als die „ Seele " des

Toten gedeutet .
— Wiederum 50 RM . wurden am Mittwoch bei den

braunen Elücksmännern in einer Gaststätte der Langgasse

Radfahrweg Wiesbaden — Biebrich . Immer noch wird

die Radfahr -Allee von zahlreichen Fußgängern benutzt , ob¬

wohl wiederholt polizeiliche Verbote ergangen sind Da

besonders in den Morgen - und Abendstunden die Radfahrer ,
die teilweise abschüssige Straße in vollem Tempo von und

zur Arbeit eilen , kann nicht genügend vor Benutzung des

Weges durch Fußgänger gewarnt werden . Eine unangenehme

Begleiterscheinung in der Radfahr - Allee sind die Haltestellen

am Landesdenkmal und an der Ädolfshöhe . Hier ist sehr oft

K
^

eobachten , wenn zahlreiche Fahrgäste , besonders bei Ee -

tsschlutz auf den Omnibus warten , daß rücksichtslose Rad¬

fahrer nicht im geringsten ihr Tempo verlangsamen . Die

Anbringung eines Warnungsschildes für Radfahrer „ Vor¬

sicht Haltestelle
"

, erscheint hier dringend notwendig .

Reue Ruhebänke am Rheinufer . Durch den hiesigen V e r -

schünerungsverein konnten am Rheinufer vor dem

Schloß acht weitere Ruhebänke aufgestellt » erden die durch

Vermittlung des Vereins , in dankenswerter Welse gestiftet

wurden . Da die vorhandenen Bänke an schönen Sommer¬

tagen und - abenden meistens nicht ausreichten , ist wieder

einem langgehegten Wunsch der Bevölkerung Rechnung ge¬

tragen .
Bubenstreiche . Von jungen Burschen wurde an dem

Geländer am Rheinuser vor dem Schloß eine eiserne Stange

oelöst und lose aufgelegt . Sehr leicht hätten hierdurch nichts¬

ahnende Pasianten in Gefahr kommen können .

SftigAhrthgn - ftdncrftefa .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Mittwoch - Vormittagsziehung .

Je 100 000 RM . fielen nach Berlin und Baden .

Berlin , 17 . Juni . In der Mittwoch - Nachmittagsziehung
der 3 . Klaffe der 49 .Z275 . Preußisch - Süddeutschen Lotterie

fielen zwei Gewinne von je 100 000 RM . auf die Nummer

208 799 . Die erste Abteilung wird in Vierteln in Berlin ,
die zweite Abteilung in Achteln in Baden gespielt .

208 799 .
289 355 .
382 588 .
384 660 .
13 208 359 677 .

RM . : 47 470 68 840 76 811 145 817 169 921

856 322 297 368 999 387 082 . ( Ohne Gewähr .)

— Das Arbeitsbuch muffen auch die Hauswarte haben .

; Die Fachgruppe „ Haus - und Erundstückswesen
" der DAF .

-
weist darauf hin , daß Hauswarte nur eingestellt werden

a dürfen , wenn sie ein Arbeitsbuch besitzen . Sofern in einem

i Haus ein Hauswarteehepaar eingestellt ist , haben beide ,
A . Ehemann und Ehefrau , ein Arbeitsbuch abzugeben . Sollte

M das noch nicht geschehen sein , so ist das Versäumnis so schnell

F wie möglich nachzuholen . Oft hört man die irrtümliche An -

I sicht , daß die Hauswarte wegen der Eeringfügtgkert der
■ Tätigkeit zur Beschaffung eines Arbeitsbuches nicht ver¬

pflichtet feien . Eine Nachfrage beim zuständigen Arbeitsamt

wird hier Klarheit schaffen . Wenn die Ausstellung eines Ar -

I Bescheinigung ausstellen , aus der einwandfrei hervorgeht ,
| daß der betreffende Hauswart zur Führung eines Arbetts -

i Luches nicht verpflichtet ist . Hat der Hauswart schon für eine

I zweite Beschäftigung ein Arbeitsbuch erhalten , erübrigt sich
- die Beschaffung eines weiteren Buches .

— Kraftfahrer , achtet auf die Wagentiiren ! Vielfach

gezogen .
— Besondere Personalbetreuung bei der Post . Reichs¬

postminister Dr . Oh ne sorge widmet seine besondere Für¬
st , sorge auch den Personalfragen . Der Minister hat zu

diiesem Zweck eine Neuerung verfügt . Neben der Eesamt -

sitzung des Reichspostministeriums findet jetzt allmonatlich

noch eine Personalsitzung statt . In der ersten dieser

Sitzungen schilderte der Minister die Notwendigkeit , dafür

zu sorgen , daß dann , wenn das alte Kämpfertum einmal die

Altersgrenze erreicht hat , jüngere Kämpfer bereitstehen , um
'

die Rolle der alten zu übernehmen , möglichst noch im breite -
■ ren Maße , als es die schmale Schicht der alten Kämpfer
i vermochte . Er habe Dr . Ley um einen Meinungsaustausch

über die Einordnung der Absolventen der Adolf - Hitler -

U
'

Schulen in die Reichspost gebeten .
— Wiesbaden als Tagungsort . Der Verein deut -

'
scher Zuckertechniker hält vöm 4 .- 6 . Juli in Wies -

E baden eine Tagung ab .
— Versicherungsanwartschaft bei Übungen . Die Zeit

'
der Teilnahme an Übungen gilt nach einer jetzt veröffent¬

lichten Verordnung der Herresverwaltung hinsichtlich der
l Invaliden - , der Angestellten - und der Knappschaftlichen

Pensionsversicherung für die Erfüllung der Wartezeit und

, die Erhaltung der Anwartschaft als E r s a tz z e i t . Damit
=- der einzelne bei Beginn eines Lehrganges bzw . der Übung

L versichert gewesene Teilnehmer seine Ansprüche gegenüber'
dem zuständigen Versicherungsträger rechtzeitig geltend

machen rann , werden ihm von den Truppenteilen ent -
i sprechende Bescheinigungen ausgestellt . Auf Antrag haben

die Truppenteile den Teilnehmern auch zum Zweck der vor -

oesehenen Erstattung der Aufwendungen an Familienhilfe

an Träger der Krankenversicherung gleiche Bescheinigungen
r über die Teilnahme auszustellen .

Aus der Bewegung . Die NSDAP ., Ortsgruppe Schter -

stein , hatte vor der allgemeinen Sommerpause zu einer

General - Mitgliederversammlung im „ Rheingauer Hof etn -

aeladen die von Vorträgen der Hitlerjugend umrahmt war .

Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag des ® au =

redners Pg . Lampa ß- Rüffelsheim , der den deut | chen

Schicksalskamps vom Mittelalter bis zum Anbruch des

Dritten Reiches schilderte und die befreiende nationale Tat

des Führers als Wegweiser in eine glücklichere Zukunfl

herausstellte .
Dicke Erdbeeren werden auch in den hiesigen Kulturen

oeerntet So befanden sich unter dem Brechertrag der letzten

Taae Früchte mit einem Gewicht von 75 — 90 Gramm .

Überhaupt haben sich nach den letzten Regensällen die Kul¬

turen prächtig entwickelt . Neben sehr gutem Behang weifem

die Früchte , die als 1 . Qualität auf den Markt kommen ,

durchweg sehr hohe Gewichte aus .

Die Schlagetrrstraße muß wiederum infolge ihrer

starken Benutzung ausgebeffert werden . Zur Zeit sind die

städtischen Arbeiter dabei , die zahlreichen Schlaglöcher , die

sich im Lause der letzten Monate wieder gebildet haben , zu

beseitigen . , . , , . .
Ein schönes Jungvolk -Geländeipiel lieferten sich die

Dotzheimer und Frauensteiner Pimpse . Das Frauensteiner

Fähnlein besetzte die alte Burgruine , die von dem Dotz¬

heimer Fähnlein erstürmt werden sollte . Bewunderswert

war die Geschicklichkeit , mit welcher die Dotzheimer jungens
ans Werk gingen , die Burgruine von allen Seiten um¬

schlichen und so die Verteidiger einschloffen . Bei dem

Generalangriss auf die Burg war es mit dem Widerstand

- kommt es vor , daß Kraftfahrer die nach der Fahrbahn ae -

k lettene Tür ihres Wagens offenstehen lassen . Das ist be -

l sonders gefährlich in kurvenreichen Straßen . Erst kürzlich
k hätte sich dadurch in einer am Kurhausplatz gelegenen
I Seitenstraße fast ein Unfall ereignet . Dort hatte ent aus -

E wattiger Autofahrer beim Parken die Tür seines Wagens
E nach dem Fahrdamm zu offen gelaffen . Als _ rm gleichen

; Augenblick ein schwerer Lastkraftwagen die Straße durchfuhr ,
i bedurfte es der ganzen Geschicklichkeit des Lenkers , um einen

F Zusammenstoß bzw . ein Fortreißen der Tur und damit des

L kleinen Personenautos zu vermeiden . Mit Recht war der

Lastkvaftwagenführer über die Fahrlässigkeit des Auto¬

besitzers empört und es gab eine scharfe Auseinandersetzung
- zwischen beiden . Derartige Vorfälle lassen sich fedoch bei
■

überlegtem Handeln gut vermeiden .

— Der letzte Spargelstechtag ist von der Hauptoer -

I einigunq der Deutschen Eartenbauwirtschaft für die Gebiete
- Hessen - Nassau und Süddeutschland aus den 18 . ^ unt

i festgesetzt worden . Der Termin ist diesmal entsprechend des

>. Erntebeginns früher als in sonstigen Jahren . Die Haupt -

- Verbrauchszeit des „ königlichen Gemüses
" hat damit ihr

— Ein Kind wird gesucht ! Wo hat sich in den Jahren
1919 bis 1920 die Witwe Lina Dreischer , geb . Göbel ,
geb . 30 . 5 . 1895 in Erbenheim , aufgehalten ? . — Es wird
vermutet , daß sie um diese Zeit in Frankfurt a . M ., Höchst
oder Nied gewohnt hat . Am 21 . 10 1919 hat die Witwe
Dreischer in Frankfurt a . M ., im Städtischen Krankenhaus ,
ein Mädchen geboren . Dieses führte zunächst den Namen

Elfriede Göbel , erhielt später den Namen Elfriede Fliescher .
Dieses Kind ist nach den bisherigen Feststellungen seit Jahren
verschwunden . Wer kann über den damaligen Aufenthalt
der Witwe Lina Dreischer , geb . Göbel , wiederverheiratete
Fliescher und über das Kind , Elfriede Göbel , später Elfriede
Fliescher , zweckdienliche Angaben machen ? Die Kindes¬
mutter ist 1936 in Wiesbaden gestorben . Sämtliche Angaben ,
die vertraulich behandelt werden , nimmt jede Polizeidienst¬
stelle entgegen .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , kurz nach 13 Uhr ,
fuhr eine Taxe im Bismarckring am Hause Nr . 17 vor , um

Gäste auszuladen . Als der Fahrer in Richtung Bleichstraße
weitersahren wollte , sprang aus dem Hausflur eines Nach¬
barhauses ein 13jähriger Junge , lief auf die Straße und
rannte dabei gegen den Personenkraftwagen . Hierbei erlitt

et eine Gehirnerschütterung und wurde durch den Führer
des Personenkraftwagens in die Städtischen Krankenanstal¬
ten verbracht . — Gegen 15 .50 Uhr stießen auf dem Kaiser¬
platz ( Hauptbahnhof ) ein städtischer Omnibus mit einem

Personenkraftwagen zusammen . Der Führer des Omnibusses
wurde am Daumen der linken Hand leicht verletzt . Beide

Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .
— Diebstahl in einer Turnhalle . Aus der Turnhalle

einer hiesigen Mädchenschule wurden außer Bargeld drei

Ringe gestohlen : Ein Siegelring , 14kar . Gold mit Jaspis
( dunkelgrün mit roten Punkten ) . Auf dem Stein ist ein

Familienwappen eingraviert ; ein Damenschlangenring mit

Rubin und ein einfacher goldener Damenring mit Rubin .
Wo wurden die Ringe verkauft oder zum Kauf angeboten ?

Vertrauliche Mitteilungen werden auf Zimmer 91 der

Kriminalpolizei entgegengenommen .
— Betrüger mit Texttlwaren . Ein Betrüger namens

Glas oder Gonal hat Ende Mai Anfang Juni Be¬

stellungen auf Textilwaren für eine Firma der Bayerischen

Ostmark ausgenommen und unberechtigt Anzahlungen
kassiert . Wer hat Bestellungen aufgegeben ? Anzeigen

nehmen alle Polizeidienststellen und die Kriminalpolizet .

Zimmer 81 , entgegen .
— Vermissen Sie eine Handtasche oder einen Photo¬

apparat ? Beim Kanalreinigen wurde Ende Mai eine

silberne Damenhandtasche mit einfacher Kette gefunden . —

Bei einer verdächtigen Person wurde ein Pyotoapparat ,
Marke Voigtländer Beffa , sichergestellt . Der Apparat soll von

einem Unbekannten billig verkauft worden sein . Mitterlun -

gen über den Verlust der Gegenstände erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 93 . ,
— Einbrecher am Werk . Im Lause der letzten Woche

wurden um die Mittagszeit mehrere kleine Geschäfte von

einem Einbrecher heimgesucht , der es vor allem auf Bargelds

abgesehen hatte . Der Täter wird wie folgt beschrieben : etwa

25 — 30 Jahre alt , etwa 1,75 Meter groß , schwarze Haare ,

trägt Brille . Er ist mit dunkelbraunem , gestreiftem Anzug
bekleidet , ohne Kopfbedeckung , führt eine Aktentasche bei sich .

— In der Nacht zum 3 . Juni wurde in ein Südfruchte -

geschäft in der Kirchgasse eingebrochen und dabei Obst ,

Süßigkeiten und Bargeld entwendet . Vermutlich handelt es

sich bei den Tätern um jugendliche Personen . Zweckdienliche

Angaben nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 93 , entgegen .

— Arbeitsjubiläum . Heute feiert Herr Peter Berm¬

bach , Kastellstraße 4 , sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei

der Firma Dyckerhoff , Amöneburg .

__ Sommerblütenfest . Es ist in den letzten Tagen , nach

Wochen hochsommerlicher Temperaturen , etwas kühl ge¬

worden . Wir müffen daher alle der Kurverwaltung den

Daumen halten , damit sie das geplante Sommerblütenfest

am Samstag , auf das sich jetzt schon viele Gaste und Ein¬

heimische freuen , in der vorgesehenen Form mit Konzert ,

Tanzvorführungen aus dem Weiher , Lampionauffahrt der

Kanusportler , Tanz u . a . m . durchführen kann Wenn aber

trotzdem der Wettergott einen Strich durch die Rechnung

machen sollte , dann wird es auch kein verlorener Abend

werden , denn dann werden sich die Gäste rm Kurhaus selbst
bei Tanz und Ballettvorführungen unterhalten und fröhlich

sein ^ önnen
^ tan $ft auswärts . Anläßlich eines

Mozartabends in Bad Nauheim brachte die Tanzgruppe

des Deutschen Theaters unter Leitung von Hedy Dahl er

das Ballett „ Les petites liens “
zur Aufführung . Ebenso wirkte

die Tanzgruppe bei dem Sommerfest der Technischen Hoch¬

schule in Darmstadt mit

Viertelstunde und länger , bis ein Tropfen aus einer Hohe

von 1500 Meter herab die Erde berührt großer der

Durchmesser eines Tropfens ist , um so rascher vollzieht sich

der Fall . Der feine Nieselregen im Herbst aber braucht oft

eine Stunde für seine Erdenfahrt . Das erklärt sich alles aus

der Fallgeschwindigkeit , aus dem Eigengewicht und dem

Luftwiderstand . Ein Nieselregentropfen von 0,1 Millimeter

Durchmesser und einem Bruchteil von Milligrammen an Ge¬

wicht legt in der Sekunde nur einige Zentimeter , der

Tropfen aus einem Platzregen dagegen mit einem Viertel

© ramm Gewicht und einem Durchmeyer von acht Milli¬

metern jagt in wenigen Minuten 1500 Meter tief .

Unter engeres Rhein -Maingebiet liegt in einet klima¬

tisch bevorzugten Landschaft mit verhältnismäbig geringen

Niederschlägen . Nach dem jetzt 80jähttgen Durchschnitt be¬

trägt die Summe der Regentage in unseren Niederungen

nur 164 , dazu kommen noch 27 Tage mit Schnee o,4 mit

Graupeln oder Hagel , 27,7 mit Reif , 39,2 mit Nebel und

20 7 Tage mit Gewittern . Die Niederschlagsmenge betragt

nach dem gleichnamigen Durchschnitt ( im Jahre ) 604ch Dcilli -

meter . Das Land Nassau hat rm Jahresdurchschnitt 600

Millimeter . Von einzelnen Städten : Frankfutt 567 , Hom¬

burg v . d . H . 596 , Wiesbaden 593 , Rüdesheim 486 ,
Eltville 599 , Schlangenbad 730 , die Saalburg 801 ,
die Hohe Wurzel 800 , der Große Feldberg 959 ,

Schmitten 783 , Bad Schmalbach 724 , -ö d st e i n 661 ,
Nastätten 594 , Oberlahnstein 611 , Braubach 553 , Lorch 478 ,
Bad Nauheim 560 Millimeter . Die höchste Regenzifter in

Nassau aber erreicht Hachenburg mit 990 Millimetern . Das

trockenste Gebiet ist der sonnige Rheingau , weil diese Land¬

schaft im Regenschatten der sich westlich davon erhebenden

1
ajJrT peinlicher Gewissenhaftigkeit werden die Nieder¬

schläge von dem Reichswetterdieiest in Frankfurt

verzeichnet . Das geschieht schon seit mehr als 100 Jahren .

Daneben aber gibt es im Rhein - Maingebiet noch viele

Wetterstationen , die allmonatlich ihre Beobachtungen
der Zentrale in Frankfurt zuleiten . Aus diesen Zahlen enl -

steht
^

dann in sorgfältiger Arbeit das Bild vom Wetter , vor

allem von den Niederschlägen , im Rhein - Maingebiet .
Es fällt also kein Tropfen Regen auf die Erde , der nicht

statistisch ersaht und gemessen wird .

Witterungsvoraussage
für die Zeit vom 17 . bis 26 . Juni 1937 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Hornburg am 16 . Juni 1937 , abends .)

Die in der letzten Voraussage angekündigte Abkühlung
und Wetterverschlechterung ist fast in ganz Deutschland ein -

; getreten ; auch in Ostpreußen steht sie nahe bevor . _
Die Großwetterlage hat sich grundlegend umgestaltet , so

t daß die Schönwetterperiode der letzten Wochen als

abgeschlossen angesehen werden kann . In den nächsten

zehn Tagen ist in ganz Deutschland mit wechselvollem , vor¬

wiegend kühlem zu häufigen Nied er | ch l agen

neigendem Wetter zu rechnen ; doch wird die Witterung

nicht durchweg unfreundlich sein , vor allem werden

in West - und Südwestdeutschland , also etwa westlich des

Rheins und südlich vom Spessart und Thüringer Wald unter

; dem Einfluß gelegentlicher Vorstöße des westlichen Hochdruck -

- gebietes häufiger Aufheiterungen eintreten .
Im Mittel des ganzen Vorhersagezeitraumes werden die

Temperaturen unter dem Regelwett liegen , jedoch rm Durch¬
schnitt der zweiten Hälfte wenigstens westlich der Weichsel

höher fein als in der ersten Hälfte . Gegen Ende des zehn -

p . . tägigen Zeitraumes wird allgemein eine Witterungsbeffe -

tung eintreten ; ob sie von längerem Bestand sein wird , laßt

M sich gegenwärtig nicht absehen
'
.

Regeneramen .

Was wiffe « wir vom Regen im Rhein -Maingebiet ?

Kennen wir eigentlich den Regen , der uns jetzt endlich
wie ein Himmelsgeschenk beschert wird , genau ? Wiffen mir

überhaupt , was Regen ist , wie schwer ein Regentropfen

M . wiegt , wie lange er zu seiner Erdenfahrt gebraucht , wie oft
es im Rhein -Maingebiet überhaupt im Jahr regnet ?

Das reine Regenexamen könnte man anstellen . . . .
Es ist ein großer Irrtum , wenn angenommen wird , daß

so ein Regentropfen in wenigen Sekunden hoch oben aus der

grauen Wolke auf die Erde fällt Es vergeht oft eine

— Hessische Feldartilleristen treffen sich . Unter der

Schirmherrschaft des Oberbefehlshabers des Heeres , Eeneral -

oberst Frhr . von Fritsch , findet vom 10 . bis 12 . 3uft in

Darmstadt ein großer Appell der hessischen Feldartilleristen
statt . Meldungen an Kamerad Schweitzer , Darmstadt ,

Moosbergstraße 99 .
— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung des

Herrn Böhmer gelangt heute in Stammreihe v nicht „ Der

Liebestrank "
, sondern die Oper „ E l e k t r a "

zur Auf¬

führung .
— Der Sonderzug nach Lindau , der vom 19 .— 27 . Juni

in Aussicht genommen war , kann wegen unzureichender Be¬

teiligung nicht durchgeführt werden .

fJus dem Vereinsleben .

* Die Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes heimat -

treuer Ost - und Westpreußen unternahm ihren

diesjährigen Sommerausflug in Gestalt einer Dampferfahrt

nach Bacharach . Vundesgruppenleiter Schlesi e t begrüßte

die vielen Teilnehmer des wohlgelungenen Ausfluges , der

sich über einen ganzen Tag erstreckte . In Bachatachbeftchtigte
man alle Sehenswürdigkeiten , die dieser schöne Wernort tn

so reichem Maße besitzt . Erst am Abend wurde bann die

Heimfahrt angetreten .

^
MeslradenOlebrich . E
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des Gegners zu Ende . Nach einem kameradschaftlichen Zu¬
sammensein ^ traten die Jungens singend den Rückweg an .

„ Krast - durch -Freude " - Fahrten stark gefragt . Die für
jeden Volksgenossen äußerst billigen „ KdF .

" -Fahrten werden
von einer gegen das Vorjahr stark vermehrten Anzahl Dotz -
heimer Einwohner in Anspruch genommen . Die llrlaubstage
werden auf diese Weise nutzbringend angewandt und man
sieht außerdem die schönsten Gegenden Deutschlands . Auch
jetzt wieder ist eine Anzahl Dotzheimer Volksgenossen mit
„ Kraft durch Freude

"
unterwegs .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Zur Geschichte der Talschule . In diesem Jahre kann die
alte kleine Talschule ihren 110 . Geburtstag feiern .
Generationen von Sonnenbergern haben hier die

'
Schulbank

gedrückt . Früher stand noch ein kleineres Schulhaus auf dem
gleichen Platz . Das Untergeschoß bestand nur aus einem zu
gleicher Zeit als Küche dienenden Vorplatz und der Schul¬
stube . Im Obergeschoß befanden sich die Wohnstube der
Lehrerfamilie und 2 kleine Schlafkammern , was bei weitem
nicht mehr ausreichte . Zur Schule gehörten damals außer¬
dem noch einige Ställe . Da für den Neubau nicht genügend
Platz vorhanden war , wurde das benachbarte Anwesen des
Phil . Drageffer für 550 ft . hinzu gekauft , und ein Teil des
Schloßberges abgetragen , wodurch zugleich die nötigen Bau¬
steine beschafft wurden . Tausende von Karren voll Schutt ,
der zum Teil an der neuen steinernen Brücke am Hofgarten

Verwendung fand , mußten abgefahren werden . Während der
Bauzeit wurde die Lehrersfamilie im Hause des Georg Ph .
Wintermeyer untergebracht , und der Unterricht im Gehöft
des PH . Jakob Dörr , dem jetzigen Rathause gegenüber , er¬
teilt . Bei der Grundsteinlegung wurde das Ramensvcrzeich -
nis der Mitglieder des damaligen Schul - und Eemeindevor -
standes , sowie ein Sechskreuzerstück vom Schlag des Jahres
1826 mit eingelegt . Nach einem Eesangsvortrag der Schul¬
kinder und einer Ansprache des damaligen Vikars Feller
schlugen Schultheiß und Lehrer dreimal mit dem Hammer
auf den Stein . Jedes Schulkind erhielt zur Feier des
Tages einen Weck . Im Jahre 1827 wurde dann das
neue Schulgebäude in der üblichen Weife eingeweiht und
ein zweiter Lehrer , Justus Kirchhahn aus

'
Kemel , als

Gehilfe an die Sonnenbeiger Schule berufen . Sein Gehalt
betrug damals 150 fl . jährlich . Im Jahre 1876 wurde die
Schule umgebaut . Während des Unterrichts wurde in zwei
Wirtssälen , bei Jakob Stengel und bei Johann Fiedler
unterrichtet . Dieser Umbau stand unter einem ungünstigen
Stern . Sechs Wochen lang regnete es fast ununterbrochen ,
so daß die Füßböden des zweiten Stockes , die während des
Umbaues vollständig durchgeregnet waren , durch neue er¬
setzt werden mußten . Aber auch diese umgebaute Schule
wurde im Laufe der Jahre mit der wachsenden Kinderzahl
in Sonnenberg hu klein , so daß Anfang unseres Jahr¬
hunderts eine zweite Schule auf dem Berg , in der Nähe der
Burgruine , gebaut wurde , die am 11 . April 1904 eingeweiht
wurde . Die neue Schule wird seither von den älteren Jahr¬
gängen besucht , während die Talschule die unteren Klassen
beherbergt .

— 41ua ( Kan rmüDravm ^ —
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gar erhalten werden kann , wenn es baulich noch gut ist
Ein geradezu unerhörter derartiger Fall wurde der Hessische «
Landesstelle für Pilz - und Hausschwammberatung in Darm -
stadt in letzter Zeit wieder bekannt , wo man in unnötiger
Weise bei einem Schwammschaden durch vier Stockwerke hin¬
durch das Mauerwerk mit einer Kostenhöhe von mehreren
tausend Mark herausgerissen hat .

Kasseler Nachrichten ,

71 Sonderzüge zum Reichskriegertag .
~ Kassel , 16 . Juni . Rund 70 Sonderzüge aus Ostpreußen

Bayern , Schlesten , Schleswig -Holstein , dem Rheinland usw
'

werden am Reichskriegertag in Kassel eintreffen . Da nicht
alle Sonderzüge im Kasseler Hauptbahnhof einlaufen können
müssen zur Entlastung die umliegenden Bahnhöfe mit heran -
gezogen werden .

die Stefifie

yändlitk und « honend .

Taunus und . Main ,

Ein „ Eesundheitsquell " .

— Rückershausen , 16 . Juni . Durch das geplante Ehren¬
mal für die Gefallenen , das am Sauerbrunnen im Wiesen¬
bruchgrund errichtet werden soll , tritt die erfrischende
Quelle , deren Wasser dem Stahlbrunnen in Bad Schwalbach
ähnelt , wieder in den Vordergrund des Interesses . Von
alters her holen die Einwohner von Rückershausen dort ihr
Trinkwasser , das in den heißen Tagen besonders erfrischend
wirkt . Anscheinend ist das Master sehr gesund , denn Rückers¬
hausen hat eine verhältnismäßig hohe Zahl von alten
Leuten , von denen eine Reihe über 80 Jahre alt ist . Auch
von auswärts kommen viele Liebhaber des Wassers im
Auto und nehmen sich in Flaschen größere Vorräte mit , das
sich als Tafelwasser besonders gut eignet . 2n früheren
Zeiten fand ein starker Wasterversand nach allen Gegenden
Deutschlands und sogar nach dem Ausland statt . Eine Hahn -
stätter und eine Dortmunder Firma hatten den Versand
übernommen . Als jedoch Bohrungen zur Verstärkung der
Wasterzufuhr vorgenommen wurden , wurde versehentlich
ein ziemlich starker Süßwasserquell angebohrt , der Wirkung
und Geschmack des Sauerbrunnens leicht beeinträchtigte .
Alle Versuche , den Süßwasserquell wieder abzustoppen ,
blieben erfolglos .

Knabe vor den Elter « oom Blitz erschlagen .
- Wertheim , 16 . Juni . In Kreuzwertheim wurde der

Sohn der Landwirtseheleute Johann Christoph Fertig auf

den Wiesen vom Blitz erschlagen . Der Junge , der einzige
Sohn , hatte seinen Eltern Kaffee gebracht und wurde von
diesen wegen des herannahenden Gewitters nach Hause ge¬
schickt . Kaum 30 Meter von den Eltern entfernt , ereilte ihn
das Schicksal .

Kus Hessen ,

Hausschwammschäden bei übereilten Neubauten .

- Darmstadt , 16 . Juni . Im Rahmen des Vierjahres¬
planes muß jeder Werkstoff aufs beste genutzt werden , sodaß
er jetzt und für die Zukunft seiner Aufgabe gerecht wird ,
daß nichts Wichtiges unterlasten wird , daß aber auch nicht
mehr geschieht , als zu jedem vorbedachten Zweck unbedingt
notwendig ist . Dazu gehört vor allem die nötige Vorsicht und
die a u s r e i ch e n d e F r i st s e tz u n g bei der Errichtung von
Neubauten . Das verwandte Holzwerk darf vor dem Ab¬
schluß nicht mehr als 12 bis 15 % Wassergehalt besitzen , sonst
sind Schwammschäden bei überstürzten Neubauten un¬
ausbleiblich , und die Bewohner eines Neubaues können den¬
selben erfahrungsgemäß wieder verlosten zur notwendig ge¬
wordenen Auswechslung des Gebälks . Sind einmal Schwamm¬
schäden aufgetreten , dann laste man sich vor allen Dingen
richtig beraten . Dabei muß vor allen Dingen die vorhandene
Feuch

'
tigkeitsquelle abgestellt und das schwammbefallene Ge¬

bälk herausgenommen werden . Vollständig unwirtschaftlich
und technisch sogar gefährlich ist es , schwammbefallenes
Mauerwerk herauszubrechen , das in den meisten Fällen so -

"
Lahn und Westerwald .,

Regierungspräsident von Pfeffer besucht de « Ober¬
westerwaldkreis .

Am 23 . und 24 . Juni wird Regierungspräsident von
Pfeffer dem Oberwesterwaldkreis einen Besuch abstatten , um j
Land und Leute , sowie die Besonderheit der sozialen , wirt - 1
schaftlichen und kommunalen Verhältniste des Kreises kennen -
zu lernen . Er trifft am 23 . Juni in Hachenburg ein , von ;
wo aus am folgenden Morgen die Rundfahrt beginnt .

Amtsträgerappell der Bezirksgruppe Nassau des RLB .
- Bad Ems , 16 . Juni . Unter Leitung von Bezirks - 1

gruppenführer Pult - Wiesbaden hielt in Bad Ems die
Bezirksgruppe Rastau des Reichsluftschutzbundes ihren bies =-*

jährigen Amtsträgerappell ab . In verschiedenen Tagungen .
der Untergliederungen und einem Hauptappell , bei dem >
Landesgruppenführer Oberst a . D . Oldenburg sprach , l
wurden den Amrstrügern die Richtlinien für die weitere :
Arbeit und verstärkten Einsatz gemäß den Forderungen des
Reichsluftfahrtministers Generaloberst Göring gegeben . Das :
Thema „ Die Frau im Luftschutz

" wurde ganz besonders be - :

handelt . Beschlossen wurde , den großen Amtsträgerappell -
der Bezirksgruppe , die den ganzen Regierungsbezirk Wies - i
baden und die südlichen Kreise des Regierungsbezirks Arns -
berg umfaßt , künftig alljährlich in Bad Ems zu halten . Der
Appell fand seinen Höhepunkt in einem Kameradschaftsabend ; 3
außerdem unternahmen die Teilnehmer eine Rundfahrt , die ;
sie nach Braubach , zur Feste Ehrenbreitstein und zum Emser ■
Golfplatz führte .

Ordenspriester „ vergaß
" die Anstandslehre .

Ansittlichkeiten im Kloster Marienstadt .

Koblenz , 15 . Juni . Die grausige Reihe der Sittlichkeits¬
prozesse in KMenz reißt nicht ot >. Fast täglich kommt ein
neuer Fall zur Verhandlung . Am Dienstag hatte sich vor der
Großen Strafkammer des Landgerichts Koblenz der 60jäh -
rige Zisterzienser Ordenspriester Eg . Wellstein , gen . Pater Gil¬
bert , aus dem Kloster Marienstadt ( Westerwald ) wegen un¬
züchtiger Handlungen , begangen an zum Teil noch nicht 14 Jahre
alten Schülern und Zöglingen , zu verantworten .

Der Angeklagte war nach dem Besuch des Gymnasiums
noch vor dem Witur im Akter von 19 Jahren in das Zister¬
zienser Kloster Marienstadt eingetreten . Bald erhielt er die
Priesterweihe und da er ein unterrichteter Mann ist , betätigte
er sich später neben der Seelsorge als Schriftsteller auf dem
Gebiete der Ordensgeschichte , der Kunstgeschichte und verwal¬
tete auch die Klosterbibliothek . Zum Kloster Marienstadt ge¬
hört eine sogen . Ablatenschule mit Internat , die in erster
Linie der Erziehung von Nachwuchs für den Orden
dient . In dieser Schule herrschte eine unvorsteWare sittliche
Verkommenheit . Die Zöglinge begingen kaum glaubliche
Exzesse , von denen schließlich die Staatsanwaltschaft erfuhr .
Im Zuge einer Untersuchung wurden auch die Verfehlungen
des Paters Gilbert entdeckt , der an einer Reihe von Kloster -
schülern unzüchtige Handlungen begangen hatte .

Das eigenartige des Falles liegt nicht so sehr in der
Schwere der Verfehlungen , die , gemessen an den Ungeheuer¬
lichkeiten , die in anderen ähnlichen Prozessen schon zur Sprache
kamen , verhältnismäßig leichter Art sind , als vielmehr in
der bei all diesen Gelegenheiten zutage tretenden laxen
Moralauffassung der Mönche und vor allem ihres
Wtes . Es wurde festgestellt , daß das eigentliche Kloster und
die Schule nach den Vorschriften streng getrennt gehalten
werden sollten , daß es den Klosterinsassen , soweit sie nicht
Lehrer waren , ausdrücklich verboten war , mit den Schülern
zusammenzukommen .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob denn diese Vor¬
schriften befolgt worden seien , erklärte der Angeklagte , sie
seien wohl eingehalten worden , „ soweit es die menschliche
Schwäche gestattete

"
.

Einer der von dem Angeklagten belästigten Zöglinge
klagte die Vorkommnisse seinem Lehrer , dem Pater Gregor ,
und dieser besprach die Verfehlungen mit dem Mt des Klo¬
sters , der , wie er bei seiner Vernehmung bekundete , zu der
Auffassung kam , daß Pater Gikbert ,chie klösterliche Zurück¬
gezogenheit außer Acht gelassen habe .

" Run stellte der Abt
aber nicht etwa den Schuldigen energisch -ur Rede , er ent¬
fernte ihn auch nicht aus der Nähe der Schüler . Er fuhr
vielmehr zu einem Rechtsanwalt nach Köln und fragte diesen ,
ob die Handlungsweise des Paters Gilbert vor den welt¬
lichen Gerichten strafwürdig sei . ( !) Als ihm der Rechts¬
anwalt glaubte versichern zu können , die Tat sei nicht straf¬
würdig , da war sein Gewissen vollauf beruhigt . Der Abt
ließ den seltsamen Pater weiter in Berührung mit dem
Klosternachwuchs kommen , er hatte keine Besorgnisse , daß die
jungen Seelen durch solch schändliche Dinge vergiftet werden
könnten . So konnte Pater Gilbert seinen bösen Gelüsten
Jahre hindurch freien Lauf lassen .

Als der Vorsitzeiwe den Pater auf das Verantwortungs¬
lose seines Benehmens mit der Frage hinwies , wie er denn
zu diesen ständigen Verfehlungen gekommen sei , wußte der

Angeklagte keine andere Erklärung , als daß er die „ regula
tactus , die Anstandslehre , manchmak vergessen habe

" .

Diese Auffassung entspricht übrigens verblüffend der Ein¬

stellung des kürzlich zu Zuchthaus verurteilten Kaplans Fuhr ,
der seine Schandtaten vor Gericht damit erklärte , daß er bei
der Behandlung der Moraltheologie „ wegen Krankheit ge¬
fehlt

"
habe . Es sieht wirklich so aus , als ob in den Klöstern

das natürlich « Anstands - und Schamgefühl unbekannt ist .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten unter Frei¬

sprechung in einem Falle wegen Verbrechens gegen § 174

Absatz 1 Ziffer 1 in vier Fällen , davon drei Fälle in Tat¬

einheit mit Verbrechen gegen § 176 Absatz 3 zu einer Ge¬

samtstrafe von einem Jahr Gefängnis .

Aber Herr Pfarrer !

Gendarmeriewachtmeistcr überfahren . . „ es war nur ein

„ Evangelischer " .
* Glatz , 16 . Juni . Ein Verkehrsunfall mit äußerst eigen¬

artigen Begleitumständen kam dieser Tage vor dem Land¬
gericht in Elatz zu einer mehrtägigen Verhandlung . Der Un¬
fall hatte sich am 7 . September 1936 in der Nähe von Glatz er¬
eignet . Ein Eendarmeriewachtmeister war tödlich überfahren
worden . Wegen dieses Vorganges hatten sich der 54jährige
Kraftwagenbesitzer — und Fahrer Alfted Eottschlich aus Ober¬
steine und sein Mitfahrer , der 66 Jahre alte römisch - katholische
Pfarrer S ch m i d t aus Mittelsteine wegen fahrlässiger Tötung
und Fahrerflucht bzw . wissentlicher Veistandslcistung zu ver¬
antworten .

Bemerkenswert bei diesem Prozeß war nicht so sehr der
Verkehrsunfall , obwohl er einen Menschen das Leben kostete ,
sondern das Verhalten und die Äußerungen des beteiligten
Pfarrers Schmidt . So kam in der Verhandlung zur Sprache ,
daß Eottschlich am Morgen nach dem Unglückstage den Pfarrer
Schmidt über den Vorgang unterrichtete , daß aber der Seel¬
sorger ihm sein Schweigen zusicherte ja , sogar seine
Wirtschafterin veranlaßte , ebenfalls zu schweigen . Eine
für einen Geistlichen verblüffende Auffassung von der unbe¬
dingten Pflicht zur Wahrheit spricht aus diesen „ Schweige¬
geboten

"
. Der angeklagte Geistliche versuchte zwar in der

Verteidigung , den Umsang seines Schweigegebotes einzu¬
schränken , indem er erklärte , es habe sich nur auf die Tatsache
des Besuches des Eottschlich bei ihm bezogen — ein Versuch ,
der aber eindeutig genug für sich selbst spricht . Bestehen
bleibt aber vor allem die ungeheuerliche Tatsache , daß
Pfarrer Schmidt zu dem Eottschlich über den zu Tode ge¬
kommenen Gendarmeriewachtmeister geäußert hat : „ Haben
Sie keinen Kummer , es ist nur ein Evangelischer !"

Diese
Äußerung , der der Pfarrer eine mildernde Auslegung zu
geben versuchte , enthüllt einen moralischen Defekt , wie er
schwerer bei einem Seelsorger kaum zu denken ist , und der
an das finsterste Mittelalter erinnert .

Die Strafkammer verurteilte den Anqeklagten
Gottschlich wegen fahrlässiger Tötung und Fahrerflucht zu
einem Jahr vier Monaten Gefängnis und den Angeklagten
Schmidt wegen B e g ü n st i g u n g zu zwei Monaten Ge¬
fängnis . Als Pfarrer hätte er Eottschlich anhalten müssen ,
die Wahrheit zu sagen , zumal ja die katholische Kirche selbst
die Notlüge unter Strafe stelle . Der Pfarrer habe ferner
feine Wirtschafterin zur Lüge aufgefordert .

Rhein und Mosel ,

Vor den Augen der Braut ertrunken .
- St . Goar , 16 . Juni . Ein junger Mann aus St . Goar

war mit seiner Braut im Strandbad , wo man sich mit einem
Ball die Zeit vertrieb . Plötzlich flog der Ball über die Ab¬
grenzbalken des Strandbades und wurde von den Fluten ab¬
getrieben . Trotzdem der junge Mann im Schwimmen nicht
ganz sicher war , sprang er in den Strom , um den Ball zurück¬
zuholen . Innerhalb weniger Minuten versank er in den
Fluten und ertrank vor den Augen seiner Braut . Die Leiche
wurde noch nicht geborgen .

Mus dem Rheingau ,

„ Wer ist Staatsfeind ? "

) ( Eltville , 17 . Juni . Am Mittwochabend fanden in allen
Gemeinden des Rheingaues öffentliche Versamm -
lungenderNSD AP . statt . Es waren namhafte Redner
der Partei eingesetzt , die über die Frage gewisser Gegner des
nationalsozialistischen Staates eine ausgiebige Aufklärung
in die Bevölkerung trugen . Die Versammlungen waren
durchweg gut besucht , und die Ausführungen der einzelnen
Redner wurden in Erkenntnis der mit der Versammlungs¬
welle beabsichtigten Ziele mit starker Zustimmung aufge¬
nommen . Die Versammlungen wurden an verschiedenen Orten
von Darbietungen einzelner Kapellen umrahmt .

) ( Erbach , 16 . Juni . In der Hauptverkehrsstraße ist zur
Zeit die Dampfwalze in Tätigkeit und schafft für die Asphalt¬
decke dieser Straßen die Unterlagen . Die dringend nötig
gewesene Straßenverbesserung wird in der Einwohnerschasr
dankhar begrüßt .

) ( Ostrich , 16 . Juni . Im Landjahrlager Brockum im
Obergau Niedersachsen erwarb BdM .-Mädel Anna Holz -
b e ck das BdM .-Leistungsabzeichen in Bronze , das ihr durck
den Reichsjugendführer übermittelt wurde .

) ( Winkel , 16 . Juni . Mit einer begrüßenswerten Ver¬
kehrsverbesserung der Hauptverkehrsstraße wurde nach Be¬
seitigung der Aufgänge und Haustreppen in der Fluchtlinie
der Hindenburgstraße begonnen . Die Straße erhält eine
Asphaltdecke , die eine bedeutend erleichterte und ruhigere Ab¬
wicklung des starken Durchgangsverkehrs ermöglicht .

= Rüdesheim , 16 . Juni . In letzter Zeit hat der Frem¬
denverkehr in unserer Stadt wesentlich zugenommen .
Besucher aus allen Teilen Deutschlands und auch zahlreiche
Ausländer beleben die Gaststätten und versäumen vor allem
nicht , das Nationaldenkmal und die herrlichen Waldungen zu
besuchen . Eine größere KdF .- llrlauber -Reisegesellschaft aus
Braunschweig verlebte einige Tage , frohe rheinische Stunden ,
besichtigte die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt und der
näheren Umgebung und nahm befriedigt Abschied vom schönen
Rhein . Eine kurze Rast machten auf der Durchreise in
Sonderomnibussen 83 Männer und Frauen aus 21 europä¬
ischen Staaten , die als Gäste der NS .- Gemeinschast

" Kraft
durch Freude " an der Reichstaaung in Hamburg teilge¬
nommen hatten . Seitens des hiesigen Verkehrsvereins ist
man eifrig bemüht , den Gästen den Aufenthalt am sonnigen
Rhein recht gemütlich und abwechslungsreich zu gestalten . —
Gin in das Landschaftsbild gut angepaßter Rheinufer -
SpaAierweg wurde von der Hindeuburochrücke aus nach
der Stadt hin durch das Anpflanzen von Baumreihen ge ->
schaffen .
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Wunderbar bequem

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

STOSS MACHE Taunusstr . 2

Der

DasHaus für bequeme QuahrafacK . ■]

Jamaika - Rum - Verschn .
Batavia -Arrak - Verschn ,

Vi Fl . 2 .60
Vi Fl . 3 .50

Freude beim

Gehen und Stehen I

Branntwein , 32 % . . . .
Dauborner , 32 % - - . .
Bayernbrand , 50 % . . . .
Weinbrand , Verschn . . . .
Weinbrand , mild .....
Franzbranntwein , 50 % . .
Reiner Alkohol , 96,7 % . .
Sämtl . Ansetzgewürze

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt " .

Freibank -Fleiichverkaui
Wiesbaden .

Freitag , den 18 . Juni 1937 ,
freier Berkaus obne Nummern

von 13 bis 17 Ubr .
Samstag , den 19 . Juni 1937 ,

freier Verkauf ohne Nummern
von 7 bis 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofoerwaltung
Wiesbaden .

Zuchthaus verurteilt . Auf Revision der otaatsanroaniajan
verwies das Reichsgericht jedoch die Sache zur nochmalrgen

Verhandlung an das Schwurgericht zurück , das auf Erund

der neuerlichen Beweisaufnahme die Frage des Vorsatzes

und der Überlegung bei Begehung der Tat bejahte .

korpulente
Herren : den StoB - Herrengürtel
zu tragen ! Er verbessert die

Figur , schafft gute Hal¬

tung , straffen Körper und

kräftigt durch Hassagewirkung
die Bauchmuskulatur .

Wafferstand des Rheins am 17 . Juni . Biebrich :

Pegel : 2,63 gegen 2,60 m gestern ; Bingen : 2,85 gegen

2,83 m gestern : Mainz : 1,93 gegen 1,93 m gestern ; Kaub :

3,28 gegen 3,28 wgestern ; Köln : 3,11 gegen 3,08 m gestern .

. . . Ltr . 2 .—

. . . Ltr . 2 .20

. . . Ltr . 3.—

. . i/i Fl. 2. 20

. . i/i Fl . 2 .80

. . i/ , Fl. 2 .90

. . % Ltr . 2.60

ein Lagerarbeiter , der das Unglück bemerkt hatte , die beiden

Verunglückten zu bergen , aber auch er fiel den Gasen zum

Opfer .
Das blaue Baud der Cocktails . Die Schiffsbars der fran¬

zösischen Handelsflotte haben untereinander einen Wettkampf

um das blaue Band der Cocktails ausgesuchten . Als Sieger

ging der Barmixer der „Normandie hervor . Dieser

Cocktail ist von blauer Farbe , die von einem Likör stammt . der

den Namen „ Vollkommene Liebe "
fuhrt . Außerdem besteht er

aus Ein Kirsch und Eisstückchen .

Zum

Ansetzen

Bei Schlaflosigkeit
das erprobte , unschädliche und preiswerte OOiarum .
Schlechter Schlaf zermürbt . Quälen Sie sich nicht länger I
Keine Nachwirkungen . Packg. 18 Tabl . A 1.2g i. d. Apottzck.

sind Nord - West „ Geh - Froh " - Schuhe und dabei so

gefällig , daß man ihnen das Orthopädische nicht

einmal ansieht .

Für den

Fittditetopl

Der neue Rollfilm
Ein umwälzender Fortschritt in der Emulsionstechnik

Drei Menschen im Abwässerschacht tödlich verunglückt . Bei

Arbeiten in einem 10 Meter tiefen Abwässerschacht auf einem

Grundstück in der Mitte der Stadt Kopenhagen kamen

am Dienstag drei Menschen ums Leben . Bor der geplanten

Reinigung eines Filters zur Entgasung der Abflüsse stieg

ein Lehrling an einem Seil in den Schacht , um das etwaige

Vorhandensein giftiger Gase festzustellen . Da solche nicht vor¬

gefunden wurden , nahm man die Arbeit auf . Kaum war dex

Lehrling wieder in den Brunnen geklettert , als er ohnmächtig

wurde und in die Abwässer stürzte . Der Geselle , der ihm zu

Hilfe kommen wollte , erlitt das gleiche Schicksal . Roch bevor

die sofort benachrichtigte Rettungskolonne erschien , versuchte

Schwere Brandschäden durch Blitzschlag . Uber den etwa

5 Kilometer von Memmingen entfernten Ort Egelsee

ging ein schweres Gewitter nieder . Dabei zündete ein Blitz

in dem Anwesen des Erbhofbauern M a h l e . Das ganze An¬

wesen wurde in kurzer Zeit in Schutt und Asche gelegt . Nur

das Vieh konnte gerettet werden . Der Besitzer , Vater von

12 Kirchern , konnte mit seinen Angehörigen sonst rnrr retten ,
was man am Leibe trug . Der Schaden , der durch die Ver¬

nichtung wertvollen Volksgutes entstand , ist groß . — In

Dettingen an der Iller schlug der Blitz m die Gastwirt¬

schaft „ Zum Hirsch
"

. Das Wohnhaus und die angebaute

Stallung wurden ein Opfer der Flammen , die übrigen Ge¬

bäulichkeiten und das lebende Inventar konnten dank der

aufopfernden Arbeit der Feuerwehren gerettet werden .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 17 . Juni 1937 ist

her am 16 . Juli 1897 geborene Lorenz Brams aus Bon -

bruck hingerichtet worden , der am 25 . Januar 1937 vom

Schwurgericht in Landshut wegen Mordes zum Tode und

zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬

urteilt worden war . Brams hat am 7 . Oktober 1936 tn

Bonbruck feine Dienstmagd ermordet , um der aus der

Schwangerschaft erwachsenen Verantwortung zu entgegen .
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Danziger Opposition im Solde

des Auslandes .

f Marxistischer Landesverrat dokumentarisch nachgewiesen .

Danzig , 16 . Juni . Der „ Danziger Vorposten
" veröffent¬

licht heute in Faksimiledruck einen Originalbrief des

Generalsekretärs des internationalen Gewerkschaftsbunves ,

§ chevenels , aus dem unmißbeutig hervorgeht , daß die

Danziger Opposition von außen dauernd mit Geldmitteln

versehen wird , um auch nach der Auflösung der staatsfeind¬

lichen Organisationen eine illegale Tätigkeit fortzuführen . Der

aus Paris datierte Brief , gerichtet an den Danziger

Marxistenführer , hat folgenden Wortlaut :

- „ Lieber Eenosie Töpfer ! Bezugnehmend auf unsere

frühere Korrespondenz betreffend den Zuschuß von 15 0 0 0

ft rauten vom internationalen Solidaritats -

s » nds ( SAJ - JEB .) und auf Erund von Beschwerden , die

an uns gerichtet wurden , wobei sich herausstellt , daß die

zwei Teile unserer Eesamibewegung über die Verwendung

des Betrages nicht einig sind , möchte ich ausdrücklich betonen ,

daß dieser Zuschuß für die Gesamtbewegung bestimmt ist und

gemeinsam über seine Verwendung beschlosien werden muß .

Ich nehme an , daß es immer noch möglich ist , sich unter Euch
- u verständigen , ohne daß die beiden Internationalen als

Schiedsrichter auftreten müssen .

Mit besten Grüßen gez . Schevenels .
"

Aus diesem Brief geht klar hervor , daß die Danziger

Marxisten , die sich als die uneigennützigsten und treuesten

Söhne der freien Stadt aufzuspielen pflegten , tm landes¬

oerräterischen Solde ausländischer Stellen standen . Es ist

durch die Veröffentlichung des Danziger nationalsozia¬

listischen Blattes erwiesen , daß die Opposition gegen die

Einigung Danzigs unter dem Hakenkreuz ihre Mittel und

damit natürlich auch ihre politischen Befehle aus dem Aus¬

lande erhielt und somit als bezahltes ausführendes Organ

gegen das Interesse der Danziger Bevölkerung handeln

müßte . Es ist kein Geheimnis , daß marxistische Abgeordnete
des öfteren ins Ausland fuhren , um sich dort Rat und Geld

zu holen und sich nach neuen Wirkungsfeldern umzusehen .

Zur Freude der Danziger ist es einigen gelungen , im Aus¬

lande „engagiert
“

zu werden . Nach dem Abfall der letzten

ihrer bisherigen Anhänger ist es verständlich , daß diesen
Verrätern in ihrem Daterlande der Boden unter den Fußen

hier in Danzig zu heiß geworden ist .

Bemerkenswert ist der Anlaß, . aus dem die Eewerks -

schaftsinternationale den veröffentlichten Brief nach Danzig

sandte ; die verschiedenen Marxistengruppen wollten sich

augenscheinlich bei der Einteilung des Schmiergeldes unter¬

einander übers Ohr hauen .

Sühne für eine Mordtat . Das Schwurgericht Halle ver¬

urteilte am Mittwochabend den 46jäyrigen Friedrich

E i e s e l e r aus Göttnitz (Kreis Bitterfeld ) wegen Mordes

zum Tode . Eiefeler hatte am 14 . Januar 1936 feinen

Schwiegervater , mit dem er sich entzweit hatte , ermordet . Er

war von hinten auf den Wagen des von der Feldarbeit heim¬

kehrenden 67jährigen Mannes aufgesprungen und hatte diesen

mit einem Knüppel niedergeschlagen . Als der alte Mann

nicht gleich tot war , hatte Eieseler weiter mit dem Stiel

einer Mistgabel auf ihn eingeschlagen und war schließlich mit

dem Wagen mehrmals über den Körper des Bewußtlosen

hinweggefahren , bis dieser tot liegenblieb . Das Gericht hatte

efeler im Vorjahre schon wegen Totschlags zu zehn fahren
chthaus verurteilt . Auf Revision der Staatsanwaltschaft

Verlangen Sie deshalb bei Ihrem Photohändler stets :

Agfa - Isochrom • Agfa - Isopan

Ddslst wiedeMemg fyp
*

sth &

Agfa - Erfindung ! Los .vom Korn ,

also praktisch kornfreier Film .

Jeder Amateur weiß , je licht¬

starker der Film , um so gröber
das Komi Diese Grundregel
muß aus dem Gedächtnis ge¬

strichen werden . Jetzt ist
’
s an¬

ders . Höchste Lichtstärke und

C * trotzdem Kornfreiheit !

Was bis jetzt den Agfa - Film

berühmt gemacht hat , kommt zu

diesem unglaublichen Vorteil

* hinzu : Höchste Empfindlichkeit ,

V feinste Gradation , absolute

Lichthoffreiheit , größter Belich¬

tungsspielraum , unbedingte

Gleichmäßigkeit und Haltbar¬

keit ; trotzdem kostet der neue

Agfa -Film keinen Pfennig mehr .

Der Trick der Taschendiebe . Vor einiger Zeit ereignete
sich in der Oxford - Straße in L o n d o n ein merkwürdiger Vor¬

fall . In einer größeren Menschenansammlung fiel plötzlich
eine große Anzahl Geldstücke zur Erde . Es entstand sofort ein

Tumult , da man zwar einerseits nicht wußte , woher dieser

Eeldsegen kam , andererseits aber jeder Vorübergehende und

Anwesende so viel Münzen als möglich auflesen wollte . Kurze

Zeit später stellte einer der „ Sucher
"

fest , daß seine Geldtasche
mit 7 Pfund Sterling Inhalt verschwunden war . — Am

nächsten Tag ereignete sich gleich an zwei Stellen Londons
ein solcher Eeldregen . Und wieder registrierte man nachher
Taschendiebstähle . Es handelt sich — wie heute Scotland

Port warnt — um einen Trick raffinierter Taschendiebe , die

durch den Geldregen die Aufmerksamkeit des Publikums abzu¬
lenken versuchen , um ruhiger ihrem dunklen Beruf nachgehen

zu können .
7 Jahre nicht mit der Gattin gesprochen . Der bekannte

amerikanische Neurologe Dr . George Vlakeslee ist von

feiner Gattin wegen chronischer seelischer Grausamkeit ver¬

klagt worden . Sie strebt die Ehetrennuna an . Seit 7 Jahren
hatte der Arzt mit seiner Gattin kein Wort mehr gewechselt .
Sie versuchte zwar verschiedentlich , den früheren Zustand einer

geordneten Ehe wiederherzustellen , aber alle Versuche schei¬
terten an seinem Eigensinn . Er behauptete jetzt bei der ge¬
richtlichen Vernehmung , daß dieses Schweigen einen Teil der
Kur dargestellt habe , um seine Abneigung gegen seine Gattin

zu überwinden , übrigens begann die Schweigekur nach einer

erregten Aussprache , als der Vater seiner damals 16jährigen
Tochter Lippenstift und Wangenrot verbieten wollte , während
die Mutter sich für die Anwendung dieser „ Schönheitsmittel

"

aussprach .

Jamaika - Rum / Batavia - Arrak
Schwarzw . Kirschwasser , 50 % . . . . Vi Fl . 4 .50

Spirituosen für das Eingemachte in kleinen Flaschen .

Blücherstr . 24

Heimen

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

3
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Finanzierung für Bauvorhaben

Beute ] )

1 .30

1.40

1 .80
Frisches Krabbenfleisch 125 g 35

Für Ausflüge und Wochenend :

laoölall

nur

4.00,6 .15,8 .301 So. 2.IM), 4.I0,6 .20,8J8

KOCH AM ECK

Meter 1 .— 1 .75 Mauritiusplatz
Schlauch -Armaturen , Spritzen i. gr . Auswahl

Hauptgesch . GrabeTistr . 16 . Tel . 28361/6 !

' /Wölfel
IT WNA -TON -THEATER
LU SCHWALBACHER - 5TR . 5Z

SCALA

und

nicht

Verloren

Gefunden

1.—
1. 10
1 . 10
1 . 10
1 .40

Aktienkapital und Reserven
über 54 Millionen Reichsmark

Tägl. 8.15 Ubr VARiETt Rtrf25950

StolleSachen

Engelstadler Mittelweg .
Engelstadter Pfingstweide
Aspisheimer Käferberg .
Elsheimer Berg . . . .
Elsheimer Rosengarten .
1934er Steeger Riesling .
1935er Niersteiner Domtal

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Fachgeschäft seit 1886/Fernspr . 274 53

Filiale :
Moritzstr . 28

Papiere für die

Einmachzeit

c ®
Q) a

Ein groteskes Lustspiel der
Tobis Europa mit

Trude Marlen , P . Hörbiger
H . Moser , H . Richter ,
M . Gülstorff u . v . a . Großtube 95 Pfennig . Erhältlich »

In allen guten Drogerien , Apothe¬
ken , Frisiersalons und Parfümerien ,

und durch die Ulvir - Vertretung
Carl Steinbüchel , Köln - Kletten -

berg , Aegidienberger Straße 12 .

’ -25 ’ 150 , 2 . 00

Zweigniederlassung

Frankfurt a . M .

Taunusanlage 8 / Marienstraße 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

WALHALLA
jtFilm und Variete

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Auf der Bühne :

Bestes VarietS !

8 Cervantes
Eine artistische Weltnummer

Marino , verwegene Tricks
am Vertikal - Seil I

1934er Rüdesheimer , natur . . .
1934er Dalsheim . Wachenh . Weg .nat .
1936er Palzemer Karlsberg ( Mosel )
1934er Neef er Rosenberg ( Mosel ) .
1934er Mettenheimer Kandelberg ,
Spätlese ............
1934er Nattenheimer Hinterhaus ,
Riesling ............
1934er Hallgarier Mehrhölzchen ,

E «

konserven in großer Auswahl sehr billig .

G Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

billige Rheindampfer - Fahrten
NI. SalondampferRhemgoldu. Rheinlust
Die beliebten Abendfahrten
mit Musik und Tanz sind
schon Tagesgespräch , darum

regelmäßig Wiederholung !

Samstags u . Sonntags abds .
9 Uhr Mondscheinfahrt Fahr¬

preis 1 . - . Täglich auß . Mon¬

tag u . Samstag 10 .30 Uhr n .
Büdesheim Hin - u . Rück¬
fahrt 1 . - n .Nlederheimbaeh
od . Bacharach 1 . 20 ( Sonn¬

tagspreise 1 .20 , 1.50 , 1 .70 ) .
Dienstags u . Donnerstags
n . Frankfurt 1 . - , 5 Stund .
Aufenthalt . Abfahrt 8 .30 Uhr .

Alle Fahrten ab Biebrich .
Schulen , Vereine und Gesell¬
schaften erhalten nach vor¬

heriger Anmeld . Preisermäß .
Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlin k

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
Tel . 61027 , in Mainz Rhein .
Pers . -SchiffahrtAug . Friedrieh
Rheinufer . Vorverkauf er¬
wünscht . Gelöste Karten be¬
halten bei Verhinderung ihre

Gültigkeit fürspätereFahrten

■Auch Sie stehen gern im Mittelpunkt der Ereignisse .
Dazu gehört aber Sicherheit des Auftretens und

die geben uns schöne Schuhe . Reiseschuhe müssen

allerdings zugleich auch sehr bequem sein . Also :

Gesundheits - Schuhe von Schuh - Kuhn tragen ! Sie sind

— das ist ein kleines technisches Wunder — zugleich

elegant , äußerst bequem und — grundgediegen .

Preislagen : RM . 1090 12 ” 1490 16 ”

500 Gramm

6 (h

Dazu ist keine Reise nötig
machen Sie es sich mit einer dieser Flaschen
zu Hause gemütlich . Das ist Urlaub für Daheim¬
gebliebene . Gute Tropfen für die Behaglichkeit

m . Camilla Horn , Alexander
Sv6d , Kammersänger an der
Sfaafsoper Buda pest,ein großer
ungarischer Sänger , Paul
Javor,ungarischer Staatsschau¬
spieler und erklärter Liebling
von Budapest , ein 100 % Ungar ,
Julie Serda , Hilde von Stolz
u . der Komiker Rudolf Carl

Hochdruck - Garantie -

Gartcnsdilaudi
L . D . JUNG

im vollständig neuen

Saison - Schluß -

Programm
Karten : - L0, - . 70 , 1 . - , 1 .50

Riesling , Spätlese .....

Für die Bowle :

Apfelwein .........
Obstsekt .........
Weinsekt .........

Für den Rumtopf
Jamaika - Rum - Verschnitt , .
Weinbrand - Verschnitt II . .
Weinbrand - Verschnitt I . .
Weinbrand „ Hausmarke "

Weinbrand Extra .....

. Liter - .35
Flasche 1.20

. . 2 .-

Ltr . - .60
. . - 70

- 70
- 80

„ - .80

Seite 8 . Nr . 138 .

2 .80
3 .50

Flasche 2 .60

„ 2 . 10

„ 2 .50

Wir zeigen ab heute i

„ Sdiflhernadi “

Sonnenbräune
W Haut - Oele u . Creme

•
Beste Qualitäten
Wo sind sie ?

bti R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

Schuh - Kuhn
Wiesbaden : Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

Das führende Spezial - Haus seit 1836

Rohrmöbel - Liegestühle
Gartenschirme - Gartenmöbel

L . HEERLEIN G0LD6ASSE

Heide und blitzblank sind

die ältesten Fußböden , wenn
man sie mit KINESSA -

Holzbalsam behandelt Der
Boden bekommt Nahrung ,
Hochglanz und Anstrich
in einem Arbeitsgang und
strahlt monatelang
in schöner , kräftiger Farbe

( eichengelb , mahagoni oder
nußbraun ). So erhalten
Sie neue Böden mit

KINtffA
HOLZBALSAM

ConradSchirmer , Bheingau - Drog .
Rheingauer Str . 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse ; Friedrich Götz , Drogerie .
Dotzheimer Str . H4 ;Kreuz - Drog .
Paul Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
Schierstein : Henn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Kaufen Sie bei :

Z1LU
dem Fachmann für gute Weine u . Spirituosen

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

Filiale :
Wörthstr . 24

CAMILLA HORN

„
Sein letztes Modell

“

Tanzabend
Leila v . Malchus

Morgen Freitag , den 18 . Juni , abends

8 Uhr im Kasino , Friedrichstr . ( großer Saal )

Karten zu 1 und 2 RM . an der Abendkasse .

Zeugen gesucht
welche über den Auto - Unfall am
Sonntag , den 6 . Juni , um zirka
21 U6i . auf der Strahe Ffm .-
Wiesbaden , zwischen Erbenheim
u . der Kreuzung nach Nordenstadt ,
Auskunft geben können . Zuschr .
werden erbeten an W . Heerbrand ,
Offenbach oft , Moltkestr . 34/38 .

- « w ,

Olc
Großen /

Torheiten !

Ein blauer

Wellensittich
entflog . Zurück¬
zubesorgen geg .

Belohnung
Kavellenstr . 82 .
Blauer zahmer

Wellensittich
entflog . Gegen
Belohn , abzug .

Hindenburg -
allee 3i .

s EWstW
'

EmMlllWn

Fahrschule
L . Ahrens ,
Dotzheimer
Straße 18 .

Telephon 25823 .
Eleg .Selbstkahr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann ,

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Ein wundervolles Programm

das für sich selbst spricht !

Wochenschau , Kulturfilm :
Von Garmisch zum Königssee ,

Karl Valentin

Eine deutsch -ungarische

Gemeinschaftsproduktion !

Der erste deutsch - ungarische
Gemeinschaftsfilm , der auf
Grund des zwisch . Deutschland
u. Ungarn geschlossenen Kultur¬
abkommens gedreht wurde !

( Krabbenrezepte gratis )

In unseren Bratereien ShUhr ab :

Gebr . Fischkoteletts 5oog 60

Neue Matjesheringe
(Die Delikatesse der Jahreszeit )
Stück 15 — 18 — 25 — 28H

Neue Emder Salzheringe 3 Stück 20a

Geräucherte und marinierte Fische

werden , — dos ver¬

bürgt ULVIR .
Sonnen - Creme (m .
d . Deutschen - Reidis -
Patent ). Sie bringt die
Ultraviolett -Strahlung
lOO ’/oig ohne Schä¬

lung zur Wirkung .

SONNEN - CREME
D . R . P .

mtemcht

Junger Arzt ,
der seine Kennt¬
nisse der italien .
Sprache erweit .
möchte , sucht die
Bekanntschaft v .
Damen o . Herr . ,
die die italien .

Sprache
beherrschen .

Ang . u . H . 761
an Tagbl .-Berl .

Matjes - Heringe
Stück von 12 H an
ab jetzt stets zu haben .

Morgen Freitag :

Alle Sorten Seefische
in wunderbarer Qualität

’

zu äußerst günstigen Preisen .

Saftige Räucherfische 1

Zarte milde Fischmarinaden !

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im
Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .
Behandlung bieten auch an den heißesten
Tagen die beste Gewähr für frische Fische !

Heute besonders preiswert :

I Hpilhlltt hochfeine Qualität % kgQC C I

I nClIUUli Ausschnitt oh . Abf . nur |
Lebendfr . Angelschellfische % kg 80 ^

la Kabeljau • Schellfisch

Seehecht • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt zu seitherigen niedrigen Preisen .

Fischfilet ;SS . ./8 >,35 - 50 »

ff Goldbarsch o . Kopf 30 , Merlans 35

Bratschollen 40 , Rotzungen 50,Limandes 60

Echte Seezungen , Steinbutt , Tarbutt

Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen

Lebende Schleien , Aale , Forellen .

Frischer Rheinsalm im Ausschnitt
zu niedrigsten Tagespreisen

Ferner täglich frisch :

VmeilMte
Aezngsguellen
sucht und findet
die Haussrun
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener
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